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Zwei zugkräftige Tricks.
Der „Vorwärts“ hat, wie wir mitgeteilt haben, mit einer

roten e die Erreichung einer Auflage von 100 000
Exemplaren gefeiert. Die Parteigewaltigen, Bebel und Singer,
haben ſelbſt die Feder zur Verherrlichung dieſes Erfolges ergriffen. Sie weiſen dabei mit Nachdruck auf die hervor-

ragende Bedeutung der deutſchen ſozialdemokratiſchen Preſſefür die Entwickelung und Stärke, ſowie für die politiſche

Macht der Partei hin. Jn der Tat iſt die Preſſe eines der
wirkſamſten Mittel für die ſozialdemokratiſche Propaganda
auch ſoweit ſie nicht direkt wirkt, übt ſie doch eine beträchtliche
indirekte Wirkung weit über ihren Leſerkreis hinaus aus, indem
ſie zur Propaganda von Mund zu Mund auf den Arbeits-
ſtellen und ſonſtigen Verſammlungsorten der Arbeiter kräftigſt
anſpornt und dazu den Stoff liefert.

Unterſucht man, wodurch die ſozialdemokratiſche Preſſe,
trotzdem ſie größtenteils recht minderwertig iſt, ſo großen Ein-
fluß und ſo große Verbreitung innerhalb der Arbeiterſchaft zu
gewinnen vermocht hat, ſo erkennt man leicht, daß dazu weſent
lich die konſequente Durchführung und Variation zweier Leit-
motive beigetragen hat.

Zunächſt wird als Axiom hingeſtellt, daß nur die Hand-
arbeiter wirklich erwerbstätig ſind, daß demzufolge alles Ein
kommen und aller Beſitz eigentlich von den Handarbeitern
erworben iſt und wird. Die Schlußfolgerung aus dieſem
Vorderſatze ergibt ſich von ſelbſt: alſo gebührt auch von Rechts
wegen alles Einkommen und alles Vermögen den Hand-
arbeitern und, daß dies nicht der Fall iſt, bedeutet die ungerecht-
fertigte Ausbeutung derſelben. Dieſe Ausbeutung der Hand-
arbeiter kann aber nur beſeitigt, der ihnen gebührende Anſpruch
auf das geſamte Volkseinkommen kann nur verwirklicht werden,
wenn die heutige Wirtſchaftsordnung ſelbſt von Grund aus
beſeitigt wird.

So wird tiefgehende Unzufriedenheit und Begehrlichkeit
erzeugt und genährt daß die ganze Aktion auf bewußter
Unwahrheit beruht, ändert an ihrer Wirkſamkeit nichts dieſe
beruht darauf, daß ſie ſich an zwar nichts weniger als edle,
aber ſehr ſtarke Triebe der großen Maſſen, die Eigenſucht, den
Neid und die Begehrlichkeit, wendet und, indem ſie ſich mit
dem Scheine der Gerechtigkeit umgibt, dieſe um ſo ungezügelter
entfeſſelt.

Der zweite, nicht minder pſychologiſch gut berechnete Trick
iſt der, den Glauben zu erwecken, daß die Sozialdemokratie in
naher Zeit das von ihr erregte Begehren nach dem geſamten
Nationaleinkommen für die Handarbeiter zu erfüllen imſtande
ſein werde. Als Mittel zum Zweck dient die Suggeſtion, daß
die Sozialdemokratie ſchon jetzt eine gewaltige Macht im
Deutſchen Reiche und dank ihres raſchen und ſtarken Wachs-
tums bald hier die ausſchlaggebende Macht ſein werde. Dieſe
Strategie ſtützt ſich vornehmlich auf das Reichswahlrecht, ver-
möge deſſen die Entſcheidung bei den politiſchen Wahlen bei
den großen Maſſen liegt.

Jn dieſem planmäßig namentlich anch durch die Preſſe
hervorgerufenen Glauben an die Macht der Sozialdemokratie
liegt offenbar eine Hauptquelle ihrer Anziehungskraft für die
Maſſen. Die Taktik der Partei iſt vielfach geradezu durch den
Geſichtspunkt der Aufrechterhaltung und Stärkung dieſes Nimbus
diktiert, und man wird ſicher nicht fehlgehen, wenn man
annimmt, daß die mit dem Bekenntnis zum politiſchen Maſſen
ſtreike auf dem Jenenſer Parteitage ſignaliſierte Wendung dieſer
Taktik, deren erſten Schritt die Maſſendemonſtrationen in
Sachſen für das Wahlrecht darſtellen, wenigſtens teilweiſe von
dem Beſtreben herrührt, das durch das arge Mißverhältnis
zwiſchen den Großſprechereien nach dem Dreimillionenerfolge
bei den letzten Wahlen und dem gänzlichen Mangel an Er-
folgen in der ſeitdem verfloſſenen Zeit ſtark erſchütterte
Preſtige der Sozialdemokratie wiederherzuſtellen. Denn
man ſcheint unter dem Eindrucke der Vorgänge in Rußland
und Oeſterreich tatſächlich gehofft zu haben, durch Maſſenkund-
gebungen und durch die Drohung mit dem Maſſenſtreik die
Regierungen und Landtage von Preußen und Sachſen unter
den Willen des Proletariats beugen zu können. Schlägt, wie
unzweifelhaft feſtſteht, dieſe Hoffnung trotz der gewaltigſten
Anſtrengungen gänzlich fehl, ſo kann ein ſchwerer Rückſchlag
nicht ausbleiben. Wenn die Sozialdemokratie ſich aber zur
Vermeidung eines ſolchen gedrängt ſehen ſollte, noch ſtärkere
revolutionäre Regiſter zu ziehen, ſo würde der unausbleibliche
Mißerfolg einen noch viel ſchwereren Rückſchlag zur Folge haben.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 17. Januar.

Zur Rede des Juſtizminiſters über das Vorgehen gegen die
Sozialdemokratie.

Das bemerkenswerteſte Moment des erſten Tages der
Generaldebatte über den preußiſchen Staatshaushaltsetat iſt
in der Aeußerung des Juſtizminiſters Dr. Beſeler zu er-
kennen, wonach er in eine eingehende Prüfung der Frage
eingetreten iſt, ob und inwieweit Maßnahmen zu ergreifen
ſein werden, um den ſozialdemokratiſchen Verhetzungen
wirkſam entgegentreten zu können. Man wird, ſo ſchreibt
dazu die „Poſt“, wohl in der Annahme nicht fehl gehen, daß
dieſe Erwägungen ſich insbeſondere auch auf die Frage be-
ziehen, ob die einſchlägigen Beſtimmungen des Strafgeſetz
buches auch gegenüber der Modereform der Revolution, dem

politiſchen Maſſen- oder Generalſtreik, die
nötigen Handhaben zum ſtrafrechtlichen Eingreifen bieten,
insbeſondere gegen diejenigen, welche ſolche revolutionären
Veranſtaltungen von langer Hand vor bereiten. Man
wird ferner erwarten dürfen, daß, wenn dieſe Erwägungen
zu dem Ergebnis führen, daß in dieſer Beziehung eine
Lücke in unſerem Strafgeſetzbuche ſich findet, ohne Ver
zug zur Ausfüllung derſelben geſchritten
werden wird. Auch im übrigen waren die Erklärungen
des Juſtizminiſters durchaus befriedigender Natur. Selbſt
verſtändlich darf in keiner Weiſe eine Einwirkung auf die
Rechtſprechung der Gerichte geübt werden, ſelbſt der Schein
einer ſolchen Einwirkung muß vermieden werden, nament-
lich auch im Hinblick darauf, daß ohnehin ſchon die ſozial-
demokratiſche Preſſe planmäßig bemüht iſt, gegen die Recht-
ſprechung unſerer Strafgerichte zu hetzen. Aber die
Staatsanwaltſchaft muß dazu angehalten werden,
nicht, wie dies bisweilen der Fall zu ſein ſcheint, die Zügel
am Boden ſchleifen zu laſſen, ſondern jede in der
ſozialdemokratiſchen Bewegung hervor-
tretende Verfehlung zur ſtrafgerichtlichen
Aburteilung zu bringen. Ueber die weitere Be-
handlung der Sozialiſten und der Wahlrechtsfrage wird ſich
erſt im weiteren Verlaufe der Verhandlung ein abſchließen-
des Urteil bilden laſſen.
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Aus dem Reichstage.
Der Reichstag widmete ſeine Sitzung am Montag, 15. Jan.,

der Beſprechung der Jnterpellation des Zentrums über die ver-
meintliche Verabſchiedung eines rheiniſchen Landwehroffiziers wegen
Duellverweigerung. Nach der Begründung der Jnter-
pellation durch Abgeordneten Roeren (Zentr.), der ſcharf ver
urteilte, daß jemand ſeiner prinzipiellen und chriſtlichen Anſchauung
wegen aus dem Heere ausgeſtoßen werde, führte Kriegsminiſter
von Einem aus, der in Betracht kommende Leutnant Feldhaus
habe es abgelehnt, wegen einer ihm zugefügten Beleidigung ſtandes
gemäße Genugtuung zu fordern und ſei deshalb wegen Verletzung
der Standesehre mit ſchlichtem Abſchied beſtraft worden. Die Sitte
des Zweikampfes zum Austrag von Ehrenhändeln beſtehe in weiten
Kreiſen unſerer gebildeten Stände. Der Zweikampf ſei jedoch durch
die Allerhöchſte Kabinettsordre vom 2. Januar 1897 wirkſam be-
kämpft worden. Eine weitere Abhilfe durch gleichzeitige Ver-
ſchärfung der Strafen wegen Beleidigung und derjenigen wegen
Zweikampfes werde erneut erwogen werden. Jn der Beſprechung
der Jnterpellation betonte zunächſt Abg. Himb urg (konſ. wem
der Ehrbegriff des Offizierſtandes nicht zuſage, brauche nicht
Offizier zu werden. Solange nicht Strafen erkannt werden könnten,
die den Ehrabſchneider ins Mark treffen, werde das Duell nicht
völlig verſchwinden. Eine grundſätzliche Verwerfung fand das
Duell bei den Abgg. Dove (frſ. Vgg.), Dr. Bachem (Zentr.),
Bebel (Soz.) und Träger (frſ. Vp.). Abg. Baſſer
mann (nl.) wies auf die Abnahme der Duellfälle hin und betonte,
daß der Ehrbegriff unſeres Offizierkorps ſeine Tüchtigkeit gewähr-
leiſte. Abg. Stöcker (wirtſch. Vgg.) bedauerte, daß die heutige
Debatte wieder Waſſer auf die ſozialdemokratiſchen Mühlen führe
und betonte, daß das Duell zweifellos gegen Gottes Gebot verſtoße.
Nach weiteren, unweſentlichen Reden wurde die Beſprechung ge-
ſchloſſen. Dienstag 1 Uhr: Servistarif, Novelle zum Wohnungs-
geldzuſchuß, Nachtragsetat.

Aus dem Landtage.
Das Abgeordnetenhaus genehmigte am Montag,

15. Januar, zunächſt in einmaliger unweſentlicher Beratung die
Staatsverträge zwiſchen Preußen und der heſſiſch-thüringiſchen
Lotteriegemeinſchaft zur Regelung der Lotterieverhältniſſe und ſetzte
dann die erſte Leſung des Etats fort. Abg. Dr. Wiemer frſ.
Vp.) trat gegen die Feſtlegung der Matrikularbeiträge und für
Quotiſierung der Einkommenſteuer, ſowie für Neueinteilung der
Wahlkreiſe nach der Kopfzahl der Bevölkerung und Einführung des
Reichstagswahlrechts ein. Finanzminiſter Frhr. von Rhein-
baben wandte ſich gegen die Bemeſſung der Matrikularbeiträge
auf Grund der Einkommenſteuer und verwies nochmals auf die Be
deutung der Feſtlegung der Matrikularbeiträge für alle Einzel-
ſtaaten. Abg. Frhr. v. Zedlitz (frk.) verbreitete ſich nament-
lich über die Bekämpfung der Sozialdemokratie, wobei er vor einer
Politik der Furcht eindringlich warnte. Eine Aenderung des
preußiſchen Wahlrechts zugunſten der Beſitzloſen ſei nur denkbar,
wenn gleichzeitig das Reichstagswahlrecht zugunſten der geiſtigen
Arbeiter umgewandelt werde. Gegenüber den üblichen Klagen der
Polen, diesmal vorgebracht vom Abg. Dr. v. Jazdzewski,
verſicherte Miniſter des Jnnern v. Bethmann -Hollweg, daß
er eine Politik der Nadelſtiche verſchmähe, aber an den Grundzügen
der bisherigen Oſtmarkenpolitik nicht rütteln werde. Nach einer
weiteren Rede des Abg. Glatzel (nl.) wurde die Beratung auf
Dienstag 11 Uhr vertagt.

Kaiſer Franz Joſef ſollte nach der Meldung eines
Blattes an den diesjährigen deutſchen Kaiſermanövern
in der Provinz Schleſien teilnehmen wollen. Wie wir aus
Berlin erfahren, beſteht eine ſolche Abſicht zurzeit nicht.

Der Kaiſer und die Mädchenſchulreform. Wie das
„B. T.“ wiſſen will, wird in den zwangloſen Abendunter-
haltungen beim Kaiſerpaare jetzt mit beſonderer Bevorzugung
die Frage der Reform der Mädchenſchulbildung erörtert. Der
Kaiſer bezeigt neuerdings das lebhafteſte Jntereſſe an dieſem
Gegenſtand und beſpricht ihn vielfach mit Fachleuten. So hat
er ſich ſchon wiederholt die Anſichten Prof. Adolf Harnacks
über eine Reform der deutſchen Mädchenſchulbildung vor-
tragen laſſen und wird demnächſt auch eine der auf dieſem
Gebiete erfahrenſten und beſonnenſten deutſchen Frauen, Helene
Lange, zu ſich ſprechen laſſen.

Geschäftsstelle in Berlin Dessauerstr. 14.
Telephon- Amt VIa Hr. 11 494,

Druck und Verleg von Otto Thiele in Halle a. S.

Perſonalnachrichten. Der Präſident des Landgerichts zu
Osnabrück, Henle, iſt geſtorben. Er hat ſeit Dezember
1868 im preußiſchen Juſtizdienſt geſtanden.

Neue Landgerichte. Dem Herrenhauſe ſind zwei Ge-
ſetzentwürfe betreffend die Errichtung von Landgerichten in
Krefeld und in München-Gladbach zugegangen.

Das Seuchengeſetz. Zur Beratung über die Ausführung
des preußiſchen Seuchengeſetzes iſt am geſtrigen 15. Januar im
Kultusminiſterium eine Konferenz zuſammengetreten.

Das Generalkommando des 1. Armeekorps in Königs
berg hat eine Verfügung erlaſſen, die darauf hinweiſt, daß
mehr Leute polniſch gebeichtet haben, als katho-
li ſche Polen gemeldet waren. Es wird nun bei den Garniſon-
kommandos angefragt, welche katholiſchen Geiſtlichen die Beichte
in polniſcher Sprache abgenommen haben, und ob bekannt ſei,
wie viele Mannſchaften polniſch gebeichtet haben.

Vom Generalſtabswerk über den Krieg in Südweſtafrikta
wird das erſte Heft, welches den Ausbruch des Herero-Aufſtandes
und den Siegeszug der Kompagnie Franke ſchildert, binnen wenigen
Tagen im Verlag von E. S. Mittler u. Sohn in Berlin zur Aus-
gabe gelangen. Die in dem Generalſtabswerk gebotene authentiſche
Geſamtdarſtellung iſt mit zahlreichen Abbildungen und Skizzen ver-
ſehen und gibt dem deutſchen Volke in gemeinverſtändlicher Form
ein anſchauliches Bild der Waffentaten unſerer Truppen, ihres ent-
behrungsvollen Lebens im Felde und tapferen Verhaltens im Ge-
fecht. Haben doch ihre Leiſtungen Anſpruch auf die Anerkennung
und den Dank des geſamten Vaterlandes. Dem Zweck der Ver-
öffentlichung entſprechend, iſt der Preis von der Verlagsbuchhand-
lung außerordentlich niedrig bemeſſen, er beträgt für das erſte Hef!
40 Pfg., für das etwa 5 Hefte umfaſſende vollſtändige Werk wird
er ſich auf vorausſichtlich nur 3 Mark ſtellen. Jede Buchhandlung
nimmt Beſtellungen an.

Baden und die Frage der Schiffahrtsabgaben. Die zweite
Kammer des badiſchen Landtags begann am 15. Januar ihre Be-
ratungen wieder. Auf der Tagesordnung ſtand eine Jnterpellation
über die Schiffahrtsabgaben, Miniſter Schenkel führte aus, nach
8 54 der Reichsverfaſſung könnten Abgaben nur dann erhoben
werden, tvenn beſondere Anſtalten in die Waſſerftraßen eingeſchaltet
wären, welche die öffentliche Waſſerſtraße zu einer künſtlichen
machten. Nach Anſicht der Regierung ſei den bisher vorgenommenen
Rheinregulierungen nicht der techniſche Charakter beizulegen, der
eine Abgabe rechtfertige. Es ſei daher nicht zuläſſig, den Rhein
mit Abgaben zu belegen, ſo lange nicht die Reichsverfaſſung eine
Abänderung erfahren hätte. Soweit ſich die Verhältniſſe überblicken
ließen, ſtänden der Erhebung auch ſonſtige ſchwere Bedenken ent
gegen. Nach längerer Debatte wurde die Weiterberatung auf
Dienstag vertagt.

Gegen die ſozialdemokratiſchen Wahlrechtsdemon
ſtrationen am nächſten Sonntag ſcheinen in allen Großſtädten
beſondere polizeilich- militäriſche Maßnahmen getroffen zu ſein.
Aus Breslau wird gemeldet:

Der „Schleſiſchen Volksztg.“ zufolge iſt den Mannſchaften der
Breslauer Garniſon befohlen worden, am nächſten Sonntag die
Kaſernen nicht zu verlaſſen und weitere Befehle gewärtig
zu ſein. Die verheirateten Unteroffiziere, welche in Kaſernen wohnen,
dürfen keine Zivilperſonen zum Beſuch empfangen überhaupt darf kein
Ziviliſt die Kaſerne betreten.

Ueber die für Berlin getroffenen Anordnungen haben
wir ſchon berichtet. Demgegenüber ſchreibt das ſozialdemokratiſche
Parteiorgan

„Es tut uns leid, unſeren liebenswürdigen Gegnern die Hoffnung
auf eine Straßenſchlächterei ſchon heute nehmen zu müſſen. Bei der
Disziplin und der Klugheit der ſozialdemokratiſchen Maſſen iſt es
völlig ausgeſchloſſen daß es zu den gewünſchten Reibungen
kommen könnte.

Wer wünſcht denn „Reibungen“? Niemand anders doch,
als die ſozialdemokratiſche Leitung. Jeder, der es mit der
Arbeiterſchaft gut meint, warnt eindringlich vor Demonſtrationen
und vor jedem Schritte, der den Weg der Geſetzlichkeit verläßt.

Wir hoffen von der Arbeiterſchaft, daß ſie ſelbſt einſichtig
genug iſt, ſich nicht in Unbedachtſamkeiten hineinhetzen zu laſſen,
die ſie ſpäter bitter zu bereuen hätte.

Das Zentral Agitationskomitee der Sozialdemokraten
Sachſens beruft zwar für Sonntag Verſammlungen ein, mit
der Tagesordnung Wahlrechts- und Verfaſſungskämpfe der
Gegenwart die Lokalkomitees haben aber beſchloſſen daß
Demonſtrationen auf der Straße im Anſchluß an dieſe Ver-
ſammlungen unterblei ben ſollen. Die getroffenen Vorſichts-
maßregeln werden ſich alſo hoffentlich überall als unnötig
erweiſen.

Für den vorigen Sonntag hatten die Sozialdemokraten
eine Maſſenverbreitung von lug blättern
gegen das Dreiklaſſenwahlrecht in Ausſicht genommen. Die
Polizei in Görlitz, Elberfeld, Solingen uſw. hatte bereits am
Sonnabend ſämtliche Flugblätter wegen Aufreizung zum
Klaſſenhaß beſchlagnahmt. Auch in Danzig und an anderen
Orten ſind Beſchlagnahmen erfolgt. Jn Berlin iſt die Ver
teilung der ſozialdemokratiſchen Flugblätter nicht ſo erfolgt, wie
urſprünglich geplant war. Jn dem Rieſenwahlkreiſe Teltow-
BeeskowStorkow iſt auf Anordnung des Parteivorſtandes die
Verteilung überhaupt unterblieben.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

9. Sitzung vom 15. Januar, 1906, 11 Uhr.
Am WMirniſtertiſch: Frhr. v. Rheinbaben, v. Bet

mann-Hollweg, Delbrück, Beſeler, v. Budd
h

e,
i Studt.
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Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die einmalige Beratung
der Staatsverträge zwiſchen Preußen und den zur heſſiſch
thüringiſchen Lotteriegemeinſchaft vereinigten Staaten, ſowie Reuß
jüngerer Linie zur Regelung der Lotterieverhältniſſe.

Nach kurzer Debatte wird der Vertrag mit großer Mehrheit
angenommen

Nach Erledigung von Rechnungsſachen wird die erſte Leſung
des Etats fortgeſetzt.

Abg. Dr. Wiemer (frſ. Vp.) iſt gegen die Feſtlegung der
Matrikularbeiträge, weil dieſe eine ſtetige Mahnung zur Sparſam-
keit ſind, wünſcht aber eine Entlaſtung der kleineren Einzel
ſtaaten. Auch dem Reiche muß die direkte Steuerquelle erſchloſſenwerden. Der Geſchicklichkeit der deutſchen Diplomatie, die ch

im Streite um Marokko durchaus bewährt hat, möge es gelingen,
uns den Frieden weiter zu ſichern. Dem Jnkrafttreten der neuen
Verträge freilich ſehen wir mit Beſorgnis entgegen. Das Ver-
trauen der Landwirtſchaft zur Regierung darf nicht durch eine
Benachteiligung der übrigen Erwerbsſtände erkauft werden. (Sehr
richtig! links Wenn der Finanzminiſter über die ſteigenden
Ausgaben klagt, ſo antworten wir: Quotiſiert die Einkommen-
ſteuerl Etwas humoriſtiſchen Anſtrich hat die Begründung der
Forderung auf Schaffung einer Dienſtwohnung für den Bureau
vorſteher der Generalordenskommiſſion: dieſer Bureauvorſteher
müſſe auch außerhalb der Dienſtſtunden jederzeit erreichbar ſein.
Müſſen da unter Umſtänden dringliche Ordensſchmerzen vor
liegen. (Sehr gut! links.) Bedenken haben wir gegen die Be-
willigung einer penſionsfähigen Dienſtzulage von 10 000 Mark für
den Chef des Zivilkabinetts. Sympathiſch hingegen iſt uns die
Erhöhung des Wohnungsgeldzuſchuſſes der Unterbeamten. Miniſter
Schönſtedt mit ſeinen geſetzgeberiſchen Mißgriffen und Fehl-
ſchlägen ſahen wir ohne Bedauern ſcheiden, auf ſein Konto ſetzen
wir auch die Begnadigung des Grafen Pückler zu Feſtungshaft.
Die nähere Aufhellung der Entlaſſung des Miniſters Moeller
wäre ein intereſſantes Kapitel in der preußiſchen Miniſter
geſchichte. Die Reichsfahrkartenſteuer iſt mit der von uns ge-
wünſchten Perſonentarifreform unvereinbar. Zur Fleiſchteuerung
nahm der Landwirtſchaftsminiſter nur als Reſſort-, nicht auch
als Staatsminiſter Stellung. 1806 trug zum Wiederaufbau des
Staates die Schaffung der Selbſtverwaltung weſentlich bei. Da
iſt es tieftraurig, daß wir uns jetzt zur Abwehr von Angriffen
gegen die Selbſtverwaltung zuſammenſcharen müſſen. Unerläßlich
bleibt die Neueinteilung der Wahlkreiſe nach der Kopfzahl der
Bevölkerung und die Erſetzung des Dreiklaſſenwahlrechts durch das
Reichstagswahlrecht. Wir verwerfen aber alle Straßenkund-
gebungen zugunſten des Reichstagswahlrechts, die nur reaktionären
Beſtrebungen dienen können. (Beifall links.)

Finanzminiſter Frhr. v. Rheinbaben bittet, Einzelheiten der
zweiten Leſung zu überlaſſen. Wenn Abg. Broemel in der Wahl
rechtsfrage die Jnitiative dem Monarchen zuſchieben wollte, kann
ich nur bitten, die Perſon des Monarchen nicht in dieſe Erörte-
rungen hineinzuziehen. (Beifall.) Angeſichts der Erfahrungen
des Zentrums in Oberſchleſien und der Leidensgeſchichte der
Deutſch- Katholiken in Poſen und Weſtpreußen kann ich den
Optimismus des Zentrums in der Polenpolitik nicht begreifen.
Eine Erhöhung der Einkommenſteuer bezeichnete Abg. Herold als
unnötig. Er vergißt aber, daß nur die Hälfte des Ertra-
ordinariums als werdendes Kapital aufgefaßt werden kann. Und
er lieferte ſelbſt Material für die Erhöhung der Einkommen-
ſteuer, indem er eine Menge von Wünſchen vortrug. Die Reichs
erbſchaftsſteuer haben wir nur ſchweren Herzens an das Reich ab-
getreten. Möge der Reichstag nun auch den Wünſchen
der Einzelſtaaten entgegenkommen. Die Muatrikularbeiträge
können unmöglich, wie Abg. Herold meinte, nach dem Ertrage der
Einkommenſteuer bemeſſen werden. Ein franzöſiſcher Finanz-
miniſter hat einmal geſagt: Steuern erheben und beliebt ſein iſt
ebenſo unmöglich, wie verliebt und verſtändig zu ſein. Große
Heiterkeit.) Die Unbeliebtheit der Steuern aber wird geſteigert
durch eine unangemeſſene Veranlagung und Erhebung. Es fehlt
völlig an einer Jnſtanz, die die Einkommenſteuer durch alle
Bundesſtaaten gleichmäßig veranlagt. Jn der Beurteilung der
wechſelnden Höhe der Matrikularbeiträge ſind alle Bundesſtaaten
einig. Das Reich hat ein ſtarkes Jntereſſe, die hier vorliegenden
Mißſtände zu beſeitigen. (Lebh. Beifall.)

Abg. Frhr. v. Zedlitz (freikonſ.) verwirft den Plan einer Be
ſteuerung der einzelſtaatlichen Eiſenbahneinnahmen, iſt aber für
eine Steuer auf die Fahrkarten der höheren Klaſſen. Die Bitte
des Abg. Broemel, der Monarch möge in der Frage des Schul
geſetzentwurfes eingreifen, war faſt die Aufforderung zum Staats
ſtreich. (Sehr richtigl! rechts.) Von einer Bevorzugung der Land-
wirtſchaft kann keine Rede ſein, im Gegenteil, die Großſtädte
ſchöpften bei der jetzigen volkswirtſchaftlichen Entwickelung die
Sahne ab. Wir wollen nicht eine Verdrängung der großen Städte,
aber eine kulturelle Entwickelung der kleinen Städte und des flachen
Landes. Beifall rechts.) Die Abgg. Wiemer und Broemel ver
urteilten die Wahlrechtsdemonſtrationen der Sozialdemokratie, die
notwendigen Konſequenzen haben ſie aber nicht gezogen. Eine
Wahlrechtsänderung zu dieſer Zeit würde als Erfolg der Straßen-
demonſtrationen aufgefaßt werden. (Lebhafte Zuſtimmung rechts.)
Die Politik der Furcht iſt immer die gefährlichſte und dümmſte.
(Sehr richtig! rechts. Auch der Abg. Barth, der die größten
Miß handlungen von ſozialdemokratiſcher Seite wahrlich mit großer
Geduld hinnimmt, faßt eine ſozialdemokratiſche Reichstagsmehrheit
als Kulturrückſchritt auf. Die breiten Maſſen haben zurzeit im
Reiche ein größeres Recht, als ihnen von Natur zukommt. Es
muß deshalb ein Ausgleich des Wahlrechts zwiſchen dem Reiche
und Preußen angeſtrebt werden. Jn Preußen müſſen die Beſitz
loſen, im Reiche die geiſtigen Arbeiter mehr Rechte erhalten. Bei
einem ſolchen Vorgehen wird die Wahlrechtsänderung keine
Stärkung der Sozialdemokratie nach ſich ziehen. Wenn wir eine
wahrhaft volkstümliche Politik betreiben, wie ja die Hohenzollern
ſtets den Schutz der Schwachen erſtrebt haben, wenn wir durch die
Volksſchule unſere Kinder zu guten Bürgern, Chriſten und Patrioten
erziehen und die unſer harrenden Kulturaufgaben mit
Fleiß erfüllen, dann werden wir die Kriſis, der wir entgegengehen,
am eheſten überwinden können. (Lebhafter Beifall.

Abg. Dr. v. Jazdzewski (Pole) führt Beſchwerde über die
Aenderung polniſcher Ortsnamen und über den in der Thronrede
enthaltenen Appell, deutſchen Beſitz nicht an Polen zu verkaufen.
(Zuruf rechts: Galizienl) Hätten wir die Zuſtände wie in
Galizien, ſo wären wir ſehr zufrieden. (Heiterkeit.) Religion
und Sprache müſſen auch bei Behandlung der Polen unantaſtbare
Güter ſein. Wir wollen lediglich Frieden und Gerechtigkeit.

Miniſter des Jnnern v. Bethmann-Hollweg: Der Vorredner
müßte auch außerhalb des Hauſes für den Frieden zwiſchen
Deutſchen und Polen eintreten. Dies hat er z. B. bei dem unlängſt
ſtattgefundenen Begräbniſſe eines am Aufſtande von 1863 be
teiligt geweſenen polniſchen Vikars nicht getan. Jch billige nicht
eine Politik der Nadelſtiche. Aber ich füge hinzu, an den Grund
zügen der bisherigen Politik wird ſelbſtverſtändlich nichts geändert.
Laſſen Sie uns ohne Erregung der Gemüter weiter arbeiten, ge
tragen von dem einheitlichen Willen, das Deutſchtum in der
Oſtmark zu ſtärken. (Beifall.)

Nach einer weiteren Rede des Abg. Glatzel (natlib.) wird
die Weiterberatung auf Dienstag 11 Uhr vertagt. Schluß
414 Uhr.

wo
Die Konferenz in Algeciras.

Die ſpaniſchen Blätter veröffentlichen mit
Vertretern zur Konferenz. Dieſe erklärten alle, daß ſie die
verſöhnlichſten Geſinnungen hegten. Man kann ſagen, daß
der allgemeine Wunſch herrſcht, die Konferenz möge erfolgreich
verlaufen. In der e ſang wird man, wie beſtätigtwird, ſich zunächſt mit der Ken

ung der Vollmachten und der

Wahl des Präſidenten ſowie der Schriftführer beſchäftigen.
letzteren werden vorausſichtlich ein nzoſe und ein

Spanier gewählt werden. Ferner wird man ſich über den
Beginn der Sitzungen einigen und alle Formfragen erledigen.

Aus Algeciras, 16. Jan., wird gemeldet: Die
Ankunft der Delegierten zur Marokko-
kon ar Jns geſtaltete ſich zu einem Voltsfeſte. Der Hafen
bahnhof war von einer bunten Menſchenmenge überfüllt. Die
am Bahnhof aufgeſtellte Militärmuſik ſpielte den Königsmarſch

und der Alkalde hielt eine Be r die Herr
von Radowitz beantwortete. Die Delegierten begaben ſich als
dann nach dem „Hotel Reyna Chriſtina“, Jm Geſpräch mit
politiſch unterrichteten Spaniern Ter man hier einer
ungemein ſympathiſchen Würdigung der bis
herigen Haltung Deutſchlands in der marokkaniſchen

rage und gleichzeitig einem feſten Vertrauen in die friedlicheniele der deutſchen Poli Ueber die mutmaßliche Dauer

der Konferenz kurſieren die abenteuerlichſten J
Die beiden Extreme ſind Scheitern binnen einer Woche mit
dem Kriege oder endloſe Diekuſſion ohne praktiſches

rgebnis.n Geſandten Oeſterreichs, der Vereinigten Staaten, Portugals

und Belgiens ſind auf dem franzöſiſchen Kreuzer „Galilée“ von Tanger
nach Aheciras abgereiſt, wo ſie ihre Regierungen auf der Konferenz
vertreten.

Der Korreſpondent der „Tribuna“ in Algeciras depeſchiert:
Nach einer angeblichen Information von hervorragender
diplomatiſcher Seite ſcheine es, als ob Deutſchland

rankreich ausgedehnte Konzeſſionen in
arokko anbieten wolle, falls Frankreich dafür den gegen

wärtigen Zuſtand in Europa anerkenne, daß heißt ein für
allemal auf ElſaßLothringen verzichte. Frankreich werde in
deſſen einen ſolchen Vorſchlag ablehnen. Der Korreſpondent
will weiter erfahren haben, falls ein Einvernehmen über
Marokko erzielt werde, werde die Konferenz wahrſcheinlich auch

an eine endgültige Regelung der Tripolis-Frage
gehen. England und Amerika ſeien bereits dafür, einerſeits um
die Rechte Jtaliens anzuerkennen, andererſeits um jeden Anlaß
zu künftigen Komplikationen aus dem Wege zu räumen.

Das Madrider Blatt „Pueblo Vasco“ veröffentlicht eine
Meldung aus Tanger, wonach die dortigen de utſchen Ge
ſchäftsleute auf Veranlaſſung des deutſchen Geſchäfts
trägers zu einer Konferenz verſammelt waren, auf welcher
ihnen folgende Vorſchläge zur Beantwortung unterbreitet wurden:
die Frage der ſtädtiſchen Tarife, ferner die Gründung einer
Nationalbank und ſchließlich die Organiſation von gemiſchten Ge-
richtshöfen. Nach längerer Beratung wurde die Erhebung von
Zöllen in Höhe von 15 Prozent vorgeſchlagen, damit der Sultan die
aufgenommenen Anleihen verzinſen könne; außerdem wurde der
Vorſchlag gemacht, eine Wohnungsſteuer einzuführen, deren Ertrag
dem Volke zugute kommen ſolle. Der deutſche Geſchäftsträger
telegraphierte das Reſultat nach Algeciras. Die Verſamm-
lung der Geſchäftsleute hätte, wie verlautet, auf Be
fehl des deutſchen Kaiſers ſtattgefunden. Dieſe
Meldung wird in Algeciras als ſehr wichtig betrachtet und viel
kommentiert, insbeſondere die Frage der Zölle, zumal die be
ſtehenden Verträge dieſelben nur auf 10 Prozent feſtſetzen. Die
r ken Marokkos weiſen angeblich dieſe Vorſchläge entſchieden
zurück.

Ausland.
Rußland.

Finanznot. Verpachtung der Staats
bahnen.

Unſer ſtändiger Petersburger Mitarbeiter ſchreibt von
dort unterm 12. Januar:

Ohne Widerſpruch zu finden, berichten die Petersburger
Zeitungen von Gerüchten, die in den höheren Geſell-
ſchaftskreiſen umlaufen und die nichts mehr und nichts
weniger beſagen, als die Abſicht der Regierung,
möglichſt ſchnell ſämtliche Staatsbahnen zu ver-
kaufen oder auf lange Jahre zu ver pachten, um da-
durch mit einem Male außerordentliche Einnahmequellen
für die Reichskaſſe zu erhalten. Die Vorarbeiten dazu
werden in dem am meiſten beteiligten Miniſterium ſehr
eilig betrieben.

Schon früher hatte die Regierung dieſe Abſicht; aber
an den von den Pächtern geſtellten Bedingungen ſcheiterte
der Plan damals.

Die jetzigen Unternehmer ſind amerikani-
ſche Kapitaliſten und der Kaufpreis ſoll etwa
14 Milliardenbetragen, d. h. der Kaufpreis für
eine Konzeſſion auf die Dauer von 60 Jahren, wobei der
Betrag im voraus gezahlt werden ſoll.

Daß die Regierung ſelbſtverſtändlich in den Vertrag
Bedingungen aufnimmt, um gegebenenfalls die Bahnen zur
Beförderung von Truppen zur Verfügung zu haben,
braucht nicht beſonders erwähnt zu werden. Auch die jetzt
geltenden Tarife ſollen beibehalten werden.

Uebrigens ſind trotz der kritiſchen Lage der
Reichskaſſe in den Ausgabe-Etat für das Jahr
1906 noch 23 Millionen Rubel als Folgeerſchei-
nung der revolutionären Bewegung eingeſetzt worden. 19
Millionen ſind allein für die Erhöhung der Ge
hälter der Polizeibeamten, 1 Million für
außerordentliche geheime Ausgaben, 1
Million zur Unterſtützung von Polizeibeamten
und deren Familien, welche bei den letzten Unruhen verletzt
oder geſchädigt wurden, und der Reſt für ſämtliche Ge
richtsbehörden ausgeſetzt, die in nächſter Zeit infolge der
vielen politiſchen Prozeſſe beſonders ſtark in Anſpruch ge
nommen werden dürften.

Frankreich.

Zur politiſchen Situation.
Miniſterpräſident Rouvier empfing den Ausſchuß der radi

kalen und der ſozialiſtiſchradikalen Partei, der den Wunſch aus
ſprach, daß ſich die Regierung ausſchließlich auf eine Mehrheit der
republikaniſchem Linken ſtützen möge. Gleichzeitig betonte der
Ausſchuß, daß er die auswärtige Politik des Miniſters vollſtändig
billige. Rouvier erklärte, daß er eine große Zuverſicht über den
friedlichen Ausgang der Konferenz von Algeciras hege.

Der SErzbiſchof von Paris,
Richard, hat, wie der „Figaro“ meldet, unter Hinweis auf ſein

e t a r n Wir f r ſein Entun uch eingereicht. r s u elehnt,e dem Erzbiſchof ein Koadjutor beigegeben ß

Großbritannien.

Die Wahlen zum Unterhauſe
haben bisher folgendes Reſultat ergeben: 99 Liberale einſchließ
lich 14 Mitglieder der Arbeiterpartei, 29 Unioniſten. Die
Miniſteriellen haben bisher 50, die Arbeiterpartei elf Sitze ge
wonnen. Der frühere Miniſter Long iſt in Briſtol unterlegen;

doch d

ſein Gegenkandidat erhielt 2692 Stimmen mehr.

Aus Rußland.
Die n r TelegraphenAgentur meldet: Der Miniſter

rat hat den Veſchlu L daß die höheren Unterrichts
anſtalten, deren xr eingeſtellt iſt, auch während
des zweiten Semeſters 1905/06 geſchloſſen ſein ſollen. Für
den Fall, die in Betracht kommenden Anſtaltsleitungen ſich
für de ahme des Unterrichts ausſprechen ſollten, wird die
Entſcheidung hierüber durch den Miniſterrat getroffen werden.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Zur Volkszählung.

Wenn man die Ergebniſſe der letzten Volkszählung mit denen
der vorletzten (i. J. 1900) vergleicht, kann man wie immer
die Beobachtung machen, daß die Einwohnerzahl der großen Städte
rapid gewachſen iſt. Dieſer „Stadtſucht“ entſpricht die „Land
flucht“. Sehen wir uns die nähere Umgebung Halles an, ſo iſt aus
dem Saalkreiſe in 33 Gemeinden und in 9 Gutsbezirken eine,
teils nur geringe, teils aber auch nicht unerhebliche Abnahme der
Bevölkerung zu verzeichnen. Ja, dieſer Rückgang greift auch über
auf die kleinen Städte; von den drei Städten im Saalkreiſe iſt
die Ginwohnerzahl in Cönnern und Wettin ein wenig geſtiegen,
während ſie in Löbejün von 3332 i. J. 1900 auf 3289 ſich ver
ringert hat. Jn anderen Gegenden iſt es ebenſo; in der Provinz
Brandenburg z. B. ſind die Städte Strasburg (Uckermark) von
7078 (i. J. 1900) auf 6793, Lenzen a. d. Elbe von 2758 auf
2528, Wilsnack von 2155 auf 2106, Gramzow (Uckermark) von
1893 auf 1880 zurückgegangen. Alles drängt nach der Großſtadt
oder wenigſtens in die Nähe derſelben, ſo daß man bei den um die
Großſtadt herumliegenden, meiſt mit Bahnverbindung verſehenen
Dörfern und bei den Orten mit Jnduſtrie (Kohlengruben,
Fabriken oder dergl.) oft eine enorme Zunahme der Bevölkerung
wahrnehmen kann. So hat ſich z. B. in Ammendorf in 10 Jahren
die Einwohnerzahl faſt verdoppelt; ſie iſt von 1539 i. J. 1895 auf
2840 geſtiegen, in Radewell ſogar von 1071 auf 2002, in Böllberg
von 640 auf 1082, in Diemitz von 1384 auf 2425, in Dölau von
1331 auf 2217, in Kanenga von 701 auf 1155, in Zſcherben von
904 auf 1035 uſw. uſw. Aeußerſt wünſchenswert wäre es, vor
allem auch im Jntereſſe der Landwirtſchaft, daß die Bevölkerungs-
Abnahme in den rein ländlichen Gemeinden bald wieder
wenigſtens zum Stillſtand kommt.

x

S Dölau, 15. Januar. (Der Verein für Dölauer
Jntereſſen) hielt vor einigen Tagen ſeine Hauptverſammlung
ab. Aus dem Berichte des Vorſtandes ging hervor, daß der Verein
in ſeiner jährigen Tätigkeit bisher ſehr rührig ſeine Zwecke ver
folgt hat. Jn der letzten Sitzung wurde beſchloſſen, daß eine Volks
bibliothek angelegt, eine Diakoniſſin angeſtellt und eine Kleinkinder-
ſchule gegründet werden ſolle. Außerdem wurde der Vorſitzende be
auftragt, bei den zuſtändigen Behörden vorſtellig zu werden, daß
der Weg vom „Waldkater“ bis Dölau ausgebaut wird.

Dölanu, 15. Jan. (Kirchliche Wahlen.) Aus den ſtatt
efundenen Gemeinde-Kirchenwahlen gingen als gewählt hervor: dieDeren Landwirt Roſt und Architekt Küſtner als Gemeinde-Kirchenräte,

die Herren Landmeſſer Endemann, Bergmuſiker Reißner, Buchhalter
Bragulla, Tiſchlermeiſter Stemmler, Buchhalter Weſtphal, Hauptlehrer
Bähr und Berginvalide Goldammer als Gemeindevertreter.

(]7 Dammendorf, 15. Jan. (Die hieſige Schulſpar-
kaſſe), welche ſeit dem 1. April 1888 beſteht, hat im Laufe des
Se 1905 von 29 Sparern Einlagen von zuſammen 231,85 Mk.
erhalten.

Merſeburg, 15. Januar. (Beſchlagnahmt.) Die
Sozialdemokratie ließ geſtern hier ein Flugblatt: „An das
preußiſche Volk“ verteilen, das ſich gegen das Dreiklaſſen Wahl
ſyſtem in Preußen richtet. Wie in verſchiedenen anderen Städten,
ſo ſind auch hier eine Reihe von Exemplaren beſchlagnahmt
worden.

Eilenburg, 15. Jan. (Der Vorſtand des Lehrer-
verbandes der Provinz Sachſen) hat nunmehr endgültig
beſtimmt, daß die diesjährige Hauptverſammlung in Eilenburg
Sei und zwar vorausſichtlich in den erſten Tagen des Monats

tober.
Halberſtadt, 15. Jan. (Ein hübſches Erinnerungs-

zeichen an Halberſtadt) erhielt vorgeſtern Bürgermeiſter
Schlüter von ſeinen Magiſtratskollegen. Erſter Bürgermeiſter
Dr. Gerhardt überreichte ihm zwei mit dem Halberſtädter Wappen
gezierte Weinkannen aus Kriſtall mit Silberbeſchlägen.

Nordhauſen, 15. Januar. (Eine Provinzialanſtalt
nach Nordhauſen?) Unter dieſer Spitzmarke ſchreibt die „Nordh.
Ztg.“: Jn der „Magdeb. Ztg.“ findet ſich folgendes Telegramm Die
ProvinzialErziehungsanſtalt, die ſich jetzt in Zeitz befindet, wird gutem
Vernehmen nach am 1. Oktober 1907 nach Nordhauſen verlegt. Jn
dieſer Form iſt die Nachricht, wie wir beſtimmt verſichern können,
falſch. Es handelt ſich nicht um die Verlegung eines beſtehenden
Provinzialinſtituts von einer anderen Stadt nach ordhauſen, ſondern
um eine neu gegründete Provinzialanſtalt, um die ſich
Nordhauſen bewirbt, und zwar um eine Fürſorgeerziehungs-
anſt alt. Als Platz derſelben iſt ſtädtiſcher Grund und Boden am
Weinberge in Ausſicht genommen. Der Provinzialausſchuß hat der
Wahl von Nordhauſen bereits zugeſtimmt. Die definitive Abſtimmung
nimmt erſt der Provinziallandtag vor.

J Nordhauſen 15. Jan. (Evangeliſches Vereins-
haus. Selbſtmord.) Ein evangeliſches Vereins-
haus, welches der Jugendpflege und Jugendſürſorge dienen, den
evangeliſchen Gemeindeſchweſtern eine ſtändige Heimat gewähren und
alle Veranſtaltungen evangeliſchen Gemeindelebens aufnehmen ſoll, wird
auf Anregung aus kirchlichen Kreiſen hier erbaut werden. In kurzer
Zeit ſind für dasſelbe bereits 7600 Mk. geſpendet worden. Jm
Nachbarflecken Jl feld hat am Abend des letzten Freitags die nach
einer erfolgreichen Staroperation in Schwermut verſunkene Vorſteherin
der Speiſeanſtalt der dortigen Kloſterſchule, die bejahrte Frau Strau ß,
ihrem Leben durch Sturz in die jetzt reißende Väre ein Ende gemacht.
Jhre Leiche iſt ihrem Wunſche gemäß nach ihrer Vaterſtadt Bremen zur
Beſtattung geſchafft worden.

Torgau, 15. Jan. (Vier neue Eiſenbahnbetriebs
Jnſpektionen.) Einen erfreulichen Zuwachs erhält unſere Stadt
demnächſt durch die Hierherverlegung von vier BetriebsJnſpektionen
unſeres Eiſenbahndirektionsbezirks. Dieſe Jnſpektionen ſind jetzt auf
einzelne Städte Mitteldeutſchlands verteilt, während ſie nun unmittelbar
an die Strecke verlegt werden ſollen. Am Sonnabend weilte, wie das
„Torg. Krsbl.“ ſchreibt, in dieſer Angelegenheit ein höherer Bahnbeamter
hier, um Vorkehrungen für die Neueinr chtung zu treffen. Es iſt für
ca. 25 Beamte e zu ſchaffen, außerdem machen ſich noch die
entſprechenden Buregu Räumlichkeiten nötig.

Gommern, 15. Jan. (5000 ſozialdemokratiſche
Flugzettel) ſind Sonnabend abend von der hieſigen Polizei
beſchlagnahmt worden. Die Zettel enthalten die Aufforderung
zu Proteſtkundgebungen gegen das Dreiklaſſen-
wahlſyſtem am 21. Januar.

t Leitzkau, 15. Jan. (Einbruchsdiebſtähle.) Wir be
richteten geſtern von häufigen Einbrüchen, die in letzter Zeit in
Pfarrhäuſer m haben. Nun haben die Diebe ſich auch
nach hier gewandt. Jn der Nacht zum Sonnabend ſtahlen ſie beim
Herrn Superintendenten Dransfeld hierſelbſt einen Ueberzieher und
wei Mark bares Geld Alsdann zerſchnitten ſie die Gardinen. Jn
er Nacht zum Sonntag brachen ſie im Güterſchuppen der Kleinbahn

ein, ohne jedoch etwas zu erbeuten,
e Magdeburg, 15. Jan. (Lehrerverſammlung.) Am13. Januar fand hier unter Leitung des Herrn Lehrer g arm

Fermersleben eine zahlreich beſuchte erſammlung von Lehrern des
Verbandes „von Freunden der gehaltlichen Gleichſtellung“ ſtatt, in
welcher folgende Reſolutionen gefaßt wurden 1. Die heute im
„Blauen Hecht“ zu b tagende Verſammlung von Freunden
der Gleichſtellung (Bez. Magdeburg) begrüßen die Einbringung eines
Schulunterhaltungsgeſetzes ſeitens der königlichen Staatsregierung
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aufs freudigſte, da die in dem Geſetzentwurfe enthaltenen Be die „Eiſenacher Tagespoſt“ meldet, mit einer Rauferei begann und
ſtimmungen gegenüber den jetzt beſtehenden Zuſtänden einen
weſentlichen Fortſchritt bedeuten. 2. Zur Beſeitigung der großen
Ungleichheit in den Schulunterhaltungskoſten der einzelnen Gemeinden
halten ſie es dringend für notwendig, daß die beſtehenden Alters
zulagekaſſen zur Aufbringung der perſönlichen Laſten der Schul
unterhaltung zu Lehrerbeſoldungskaſſen ausgebaut werden. An
dieſe Kaſſen hätten die einzelnen Gemeinden ihre Bei-
träge unter Berückſichtigung ihrer Leiſtungsfähigkeit zu zahlen.3. Wir erklären uns mit den in Abſchnitt IV des Geſehenwurſes in
Hinſicht auf die Konfeſſions und Simultanſchulen gegebenen Vorſchriften
einverſtanden, da ſie unter Berückſichtigung des geſchichtlich Gewordenen
ſowohl als auch der tatſächlichen Verhältniſſe beiden Schularten ge
nügende Entwickelungsfreiheiten gewähren. 4. Jn dem vielfach an
gegriffenen S 40 erblicken wir keineswegs eine Gefahr für die Lehrer
und die Gemeinden wir halten es aber im Jntereſſe der Lehrer
für notwendig, daß das Recht des Staates auf Arnſtellung
der Lehrer, Rektoren uſw. in vollem Umfange, wie der Entwurf es
vorſieht, erhalten bleibt. Wir bedauern, daß die für die An
ſtellung in Gemeinden mit weniger als 25 Schulſtellen geltende Be
ſtimmung nicht auch auf die größeren Gemeinden angewandt werden
ſoll, da durch dieſe Beſtimmung Vorrechte für die größeren Gemeinden
geſchaffen werden. 5. Wir bitten darum, daß der Lokalſchulinſpektor
nicht durch Vorſchrift des Geſetzes Vorſitzender des Schulverbandes werde,
vielmehr die königl. Regierung in jedem Falle den Vorſitzendenernennen möge. Bezüglich des III. Preußiſchen Lehrertages wurden ſagen

Beſchlüſſe gefaßt: 1. Wir erklären, daß die Beſchlüſſe des III. Preußiſchen
Lehrertages durchaus nicht der Ausdruck des Geſamtwillens der preußiſchen
Lehrerſchaft ſind. 2. Wir bedauern die terroriſtiſche Art, mit der die
Mehrheit auf dem III. Preußiſchen Lehrertage beſtehend größtenteils
aus Großſtadtlehrern die andersdenkenden Kollegen vergewaltigt hat.
3. Wir verurteilen das Verhalten der Stimmführer der großſtädtiſchen
Lehrerſchaft, das darauf hinauslief, die um die Schule und unſern Stand
wohlverdienten Männer perſönlich anzugreifen. 4. Wir erblicken in
jenen Kundgebungen nur den Ausdruck einer einſeitigen Parteimachen
ſchaft, durch den aber die Jntereſſen der Kleinſtadt- und Landlehrer aufs
ſchwerſte geſchädigt werden.

Magdeburg, 15, Jan, (Beſchlagnahme eines
ſozialdemokratiſchen Flugblattes.) Die hieſige
Polizei hat geſtern früh etwa 12 000 Exemplare eines Flugblattes
der hieſigen Sozialdemokratie beſchlagnahmt. Es trägt die Ueber
ſchrift: „Ein Mahnwort an das preußiſche Volk!“, fordert zum
Kampf gegen das Dreiklaſſenwahlſyſtem auf und weiſt auf die
Proteſtber ſammlung am nächſten Sonntag (21. Januar), vor
mittags 11 Uhr im Luiſenpark hin.

Aus der Altmark, 15. Jan. (Die von dem Kom
munallandtage der Altmark vollzogenenWahlen) des Landeshauptmannes v. Bismarck auf Brieſt
zum Vorſitzenden und des Rittergutsbeſitzers, Geheimen Re
gierungsrates v. Gerlach auf Vollenſchier zum Stellvertreter des
Vorſitzenden dieſes Kommunallandtages für die Wahlperiode
1906,/08 ſind beſtätigt worden.

n. Cöthen, 15. Jan. (Wieder eine Kohlenoxyd-
gasvergiftung. Exploſion.) Geſtern abend hatte
im benachbarten Libehna die Witwe Stoye noch ein
Quantum Kohle in den Stubenofen geſchüttet und ſich dann mit
ihrer fünfjährigen Enkelin zur Ruhe begeben. Nun muß wohl der
Rauch ungenügenden Abzug gehabt haben, denn das Zimmer füllte
ſich mit giftigen Gaſen. Heute früh fand man beide leblos.
vor. Der ſofort herbeigerufene Arzt ſtellte bei dem Kinde den bereits
eingetretenen Tod, hervorgerufen durch Kohlenoxydgasvergiftung
feſt, die alte Frau erlangte das Bewußtſein zwar wieder, doch
iſt die Hoffnung, ſie am Leben zu erhalten, ſehr gering. Jn der
Aetznatronfabrik im benachbarten Oſternienburg entſtand am
Sonnabend morgen in der Chlorkammer eine Exploſion, durch
welche dieſes Gebäude ſchwer beſchädigt wurde. Das Dach wurde
abgehoben und fortgeſchleudert, auch die Mauern zeigten klaffende
Riſſe. Da ſich zurzeit keine Arbeiter in dem Raume befanden, ging
es ohne Verluſte an Menſchenleben ab.

Biendorf, 15. Jan. (Mord.) Jn dem unfern von hier
gelegenen, zum Kreiſe Bernburg gehörigen Orte Leau wurde, dem
„Anh. Kur.“ zufolge, in der vergangenen Nacht der Dienſtknecht Otto
Hunger von dem Dienſtknechte Karl Schmidt mit einem Meſſer erſtochen.
Der Täter wurde verhaftet und dem Bernburger Gefängnis zugeführt.

y. Neundorf Kr. Bernburg), 15. Januar. (Das Projekt
einer elektriſchen Bahn) von hier nach Staßfurt iſt in der
letzten Sitzung des Gemeinderats gefallen, da Meinungsverſchiedenheiten
zwiſchen dem Vertreter der Baugeſellſchaft und den Gemeindevertretern
herrſchten.

Blankenburg a. H., 15. Jan. Ein großer Skandal))
Wegen Verbrechens gegen das keimende Leben wurden hier mehrere
weibliche Perſonen verhaftet. Auch iſt die Feſtnahme einer Hebamme
aus Ditſurt bereits angeordnet worden. Die Angelegenheit ſcheint jedoch
noch einen größeren Umfang annehmen zu ſollen, da noch verſchiedenen
anderen Mädchen das gleiche Verbrechen zur Laſt gelegt wird.

H. Markranſtädt, 15. Januar. (Die ſtändigen Lehrer
Michaelis und Weber) verlaſſen kommenden Oſtern unſere
Bürgerſchule. Beide Stellen bleiben unbeſetzt, weil ſich die Schülerzahl
unſerer Bürgerſchule um etwa 120 vermindert hat.

Chemnitz, 15. Jan. (Reich stagserſatzwahl.) Der
freiſinnige Landtagsabgeordnete Günther wurde als Kandidat für
die Reichstagserſatzwahl hierſelbſt aufgeſtellt.

Dresden, 15. Jan. (Attentatsverſuch gegen
einen Großinduſtrielle n.) Heute früh gegen 248 Uhr
lauerte der 41jährige Privatbeamte Ernſt Kühn, der 15 Jahre als
Komptoiriſt in der Felſenkellerbrauerei tätig geweſen iſt, wegen
hochgradiger Nervoſität aber durch regelrechte Kündigung entlaſſen
war, dem in der Zelleſchen Straße wohnhaften Direktor des
Etabliſſements, Herrn Otto Kämpf, auf. Als dieſer gerade ſeinen
vor der Villa haltenden Wagen beſteigen wollte, trat ihm Kühn
mit einem Revolver entgegen und rief: „Das iſt die Antwort auf
Jhren Brief!“ Da der Angegriffene den Arm des Angreifers ſo
gleich zur Seite ſchlug, konnte dieſer einen Schuß nicht abfeuern.
Weitere Angriffe wurden, wie das „L. T.“ erfährt, zurückgewieſen.
Darauf warf Kühn den Revolver in den Garten der Villa, beſtieg
ſein Fahrrad und wollte fliehen. Straßenarbeiter hielten ihn jedoch
auf und es erfolgte ſeine Feſtnahme.

W. Dresden, 16. Januar. (Todesfall.) Jn der ver
gangenen Nacht iſt hier nach kurzer Krankheit der Kommandeur des
Schützenregiments Nr. 108, Oberſt v. Kospoth, früher
Flügeladjutant des Königs, geſtorben.

W Dies en, 15. Jan. (Verurteilung eines Wahl-
recht sdemonſtranten.) Die 6. Strafkammer verurteilte heute
morgen den Handarbeiter Guſtav Heinrich Sander wegen Beleidigung
und Widerſtandes begangen gelegentlich der Straßendemonſtrationen
in der Nacht zum 17. Dezember, zu einem Jahr Gefängnis.

W. Oberhof, 15. Jan. (Der Herzog und die Herzogin)
von S.-Koburg und Gotha haben ihr Erſcheinen zum Winterſportfeſt,
das hier vom bis 5. Februar ſtattfinden wird, zugeſagt.

W. Eiſenach, 15. Jan. (Zwei ſteckbrieflich Ver-
folgte der Sträfling Witzel, der vor kurzem aus dem
hieſigen Amtsgerichtsgefängnis entfloh, und der Arbeiter Fritz
Haack aus Weißenfels ſind verhaftet und im Amtsgerichtsgefäng-
nis eingeliefert.

W. Apolda, 15. Jan. (Ausſtellungseröffnung.)
Geſtern wurde hier die XIX. allgemeine Geflügelausſtellung des
Vereins für Geflügel-, Kanarien- und Kaninchenzüchter zu Apolda
eröffnet. Die Ausſtellung umfaßt 360 Nummern, davon
128 Großgeflügel und 201 Tauben. Die durchweg prächtigen
Exemplare beſten Zucht- und Nutzgeflügels boten den Beſuchern,
Laien wie Sachverſtändigen, ein hochbefriedigendes Geſamtbild
züchteriſchen Fleißes und Verſtändniſſes dar. Ein großer Teil der
Ausſteller konnte ehrenvoll ausgezeichnet werden.

Stadt Lengsfeld, 15. Jan. (Blutige Schlägere i:)
Hier jand auf dem Bahnhofe eine blutige Schlägerei ſtatt, die, wie

in eine Meſſerſtecherei ausartete. Einer von den Beteiligten wurde
durch zwei, ein anderer durch vier Meſſerſtiche ſchwer verletzt.
Letzterer wurde in das Stadt Lengsfelder Krankenhaus eingeliefert
An ſeinem Aufkommen wird gezweifelt.

Altenburg, 15. Jan. (Volkszählung. Selbſtmord.)
Nach dem vorläufigen Ergebniſſe der Volkszählung am t. Dezember 1905
weiſt das Herzogtum Sachſen- Altenburg eine Bewohnerzahl von
206 500 auf gegen 194 914 am 1. Dezember 1900. Ein Privat
telegramm meldet dem „L. T.“: Geſtern nachmittag 4 Uhr warf
ſich in der Nähe der Station Nöbdenitz der Oberſtleutnant a. D.
v. Bauer aus Dresden vor die Lokomotive des Zuges. Er wurde
überfahren und tödlich verletzt. Die Urſache des. Selbſtmordes iſt in
Schwermut zu ſuchen.

W. Altenburg, 15. Jan. (Ein Wechſelfälſcher.) Die
hieſige Strafkammer verurteilte den Kaufmann Hermann Tuchſcheerer
wegen Wechſelfälſchung in einem Falle zu einem Monat Gefängnis.
Wegen einer Anzahl weiterer Wechſelfälſchungen iſt die Unterſuchung
noch im Gange.

Vermiſchtes.
„Seine Exzellenz der Großherzog“. Als der Großherzog

von Oldenburg kürzlich mit ſeiner Jacht „Lenſahn“ zur Aus
beſſerung einer kleinen Havarie in ein Nebenflüßchen der Unter
elbe einlief, leiſtete ein Schleuſenwärter ſeinen Leuten hilfreiche
Hand. Nachdem die Jacht wieder abgedampft war, wurde der
Schleuſenwärter gefragt, wie er denn den Großherzog angeredet
habe. „Ja“, ſagte er, „ick dachte in meinem Sinn, beter en Foot
to veel, als en Toll to wenig, un ſo heww ick denn jümmer to em
ſeggt Euere Exzellenzl“Der Nutzen der Polizeihunde hat ſich in Harburg (Elbe)
einmal wieder in glänzender Weiſe gezeigt. Am Holzweg war
ein Einbruchsdiebſtahl ausgeführt worden zwar lenkte
ſich der Verdacht auf eine beſtimmte Perſon, dieſe leugnete aber
ganz entſchieden. Nun begaben ſich Kriminalpoliziſten mit einem
Spürhunde in das Zimmer, in dem der Einbruch verübt
war. Dann wurde der Hund in einen Raum geführt, wo ſich
zwölf Perſonen aufhielten, darunter auch der Verdächtige. Der
Spürhund ſtellte dieſen ohne weiteres, und vor Schreck geſtand
der Verbrecher die Tat auch ſofort ein.

Der Rhein fällt. Die Kölner Pegelhöhe iſt um 30 Zmtr.
auf 5,40 Meter zurückgegangen. Vom geſamten Oberrhein und
ſeinen Nebenflüſſen wird ein Fallen des Waſſers gemeldet, ſo daß
der Hochwaſſerdienſt eingeſtellt werden konnte. Auch im Ruhr-
gebiet geht das Waſſer zurück. Die Störungen im Verladebetrieb
ſind behoben.

Selbſtmord auf einem Helgoländer Dampfer Auf der Fahrt
von Cuxhaven nach Helgoland verſchwand vom Poſtdampfer
„Silvana“ auf unaufgeklärte Weiſe ein Paſſagier, der ſich in
Cuxhaven im Hotel, wo er einige Tage gewohnt, als Kaufmann
Simon Sandberg aus Berlin eingetragen hatte. Es handelt ſich
um einen älteren, etwa fünfzig Jahre alten Herrn.

Der Dampfer „Serbia“ der Hamburg-Amerika-
Linie iſt, wie aus Hamburg gemeldet wird, während eines
ſchweren Sturmes an der holländiſchen Küſte bei Zuidergronden
geſtrandet. Die Mannſchaft iſt gerettet; ob das Schiff total
verloren iſt, bleibt abzuwarten. Die „Serbia“ befand ſich auf der
Heimreiſe von Jokohama.

Die Nachforſchungen nach dem am Stempeljoch durch eine
Lawine verſchütteten Theologen Becker aus Münſter wurden,
wie aus Innsbruck gemeldet wird, am Montag als gefährlich
und überdies ausſichtslos endgültig eingeſtellt.

Ein geheimnisvolles Verbrechen ſetzt Paris in Aufregung.
Es ſchließt ſich an ein anderes an, welches am 27. Auguſt des
vergangenen Jahres verübt wurde. Damals wurde der bejahrte
Wächter eines Juweliermagazins in der Rue du Temple, der
Holländer Florimundus Falla von einer Räuberbande überfallen,
geknebelt und ermordet. Der ſeiner Obhut anvertraute Laden
wurde ausgeplündert. Die Verbrecher wurden ergriffen, und
zwar dank der Angaben der Hausmeiſterin Viale. Dieſe, eine
junge, geſunde Frau, iſt nun plötzlich geſtorben, und zwar unter
ſo merkwürdigen Umſtänden, daß die Polizei eine vorſätzliche Ver-
giftung durch Verbündete der verhafteten Verbrecher annimmt.
Frau Viale kam am Tage nach dem Neujahrstage, an welchem in
Paris die allgemeine Sitte herrſcht, einander mit Süßigkeiten zu
beſchenken, zu einer Nachbarin. Sie aß Schokoladebonbons und
erzählte, daß man ihr dieſelben zugeſandt habe. Dabei führte ſie
den letzten Bonbon an ihre Lippen, hatte aber kaum einen Teil
desſelben hinuntergeſchluckt, als ſie plötzlich ausrief: „Mein Gott,
wie ſchlecht iſt dieſer!“ Sofort wurde ſie von einem furchtbaren
Uebelſein befallen, ſtürzte nach Hauſe und erzählte ihrem
Manne, was ihr widerfahren war. Herr Viale lief ſofort zum
Arzt. Als dieſer kam, hatte der Zuſtand der Hausmeiſterin ſich
ſo verſchlimmert, daß ſie ſich in ſchrecklichen Krämpfen wand und
nicht mehr ſprechen konnte. Sie konnte daher nicht ſagen, von
wem ſie die Schokoladebonbons erhalten hat. Der Reſt des
Bonbons iſt jedoch noch aufgefunden worden. Die Polizei leitete
ſofort eine Unterſuchung ein und ließ durch einen Gerichtsarzt
die Obduktion des Leichnams und die Analyſe des Mageninhalts
vornehmen. Der Arzt iſt vom Vorhandenſein eines Verbrechens
überzeugt. Das Motiv der Verbrecher, welche wahrſcheinlich der-
ſelben Bande angehören, wie die hinter Schloß und Riegel ſitzen-
den Mörder des Falla, iſt wahrſcheinlich Rache.

Unterſchlagungen und Selbſtmord. Die „Allenſteiner Ztg.“
meldet: Der Forſtkaſſenrendant Gudat hier wurde am Sonn
abend nach einer Kaſſenreviſion verhaftet und in das Unter
ſuchungsgefängnis gebracht. Jn der Nacht zum Sonntag erhängte
ſich Gudat. Die Höhe der von ihm veruntreuten Summe ſteht
noch nicht feſt; man ſpricht von 10 000 Mk.

Nach achttägiger Ehe. Jn Neubielau ermordete die
Althändlersfrau Lichey ihren Gatten, mit dem ſie ſeit acht Tagen
verheiratet war. Sie flüchtete, wurde aber in Myslowitz ver
haftet und iſt geſtändig. Ueber das Verbrechen und ſeine Urſachen
wird noch folgendes mitgeteilt: L. lernte vor einiger Zeit durch
eine Annonce die Privat-Krankenpflegerin Schmidt aus Kattowitz
kennen, die ſich dort eines guten Leumunds erfreute und ſich trotz
eines ſchweren körperlichen Leidens ihres Bräutigams, infolge
deſſen dieſer eine künſtliche Naſe tragen mußte, entſchloß, mit ihm
die Ehe einzugehen. Die Hochzeit fand am 6. d. M. ſtatt kurz
vor der Trauung war notariell feſtgelegt worden, daß die zu
künftige Frau L., im Fall der Mann vor ihr ſtürbe, außer einer
Barſumme von 3000 Mk. die Nutznießung von 10 000 Mk. er
halten ſollte. Um das Kapital ſicher zu ſtellen, verkaufte L. vor
kurzem ſein in Neubielau gelegenes Grundſtück an ſeinen
Schwager. Die gerichtliche Auflaſſung ſollte am 9. d, M. erfolgen.
Aus dieſem Grunde traf an dieſem Tage der in Frankenſtein
wohnende Sohn des L. in Neubielau ein; er fand ſeinen Vater
leblos in dem ſonſt von dieſem nicht benutzten Bette vor, während
das andere Bett unberührt war. Ein ſofort herbeigerufener Arzt
konſtatierte, daß der Tod bereits vor einiger Zeit eingetreten ſei,
als mutmaßliche Todesurſache wurde Erdroſſelung feſtgeſtellt, daam Halſe der Leiche Druckſtellen vorhanden waren. Mhaſcheitend

iſt L. während des, Schlafes überfallen und erwürgt worden
doch deutet die Lage des Toten auf einen erbitterten Kampf hin.
Die Frau' des Ermordeten war inzwiſchen aus dem Hauſe ver
ſchwunden, nachdem ſie einige Photographien von ſich vernichtet
hatte. Sie wurde, wie wir bereits meldeten, in Myslowitz ver
haftet und hat bei der erſten Vernehmung eingeſtanden, ihren
Mann ermordet zu haben.

Der reichſte Mann Rußlands, der Oberſtallmeiſter des
Kaiſerlichen Hofes Graf Anatol OrlowDawidow, iſt nach kurzer
Krankheit im Alter von 68 Jahren geſtorben. Der Verſtorbene
war der größte Grundbeſitzer Rußlands und galt als der reichſte
Mann im ganzen ruſſiſchen Reiche nach dem Zaren, Pei Aus
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des Krieges mit Japan ſpendete er eine Million Rubel für
die Armee unk eine halbe für das Rote Kreitz.

Die irrt Schäthe Ohm Pauls. Die ſpaniſchen
Schatzgräber, die auch ſeinerzeit ihre J in Deutſchland
ſuchten und fanden, haben neuerdings ihre Opfer in Trans
vaal geſucht. Wie der ſpaniſchen Polizei mitgeteilt wurde,
richteten ſie an viele Einwohner Transbaals Briefe, in denen ſie
größere oder kleinere Summen verlangten für Kundgabe des
Ortes, wo der Präſident Krüger während des Burenkrieges einen
immenſen Schatz vergraben habe. Lange war die Mühe der Be
hörden, der Spitzbuben habhaft zu werden, erfolglos. Nun wurde
endlich die Seele der Schwindlerbande auf dem Poſtamte in
Albacete abgefaßt, als er eben eine Anzahl aus Transvaal undKapſtadt kommender Geldbriefe, an Renand Bremont adreſſiert,
erheben wollte Bei ihm fand ſich eine Liſte der Reingefallenen.

Bengzin ſtatt Mineralwaſſer, Aus Bukareſt wird gemeldet:
Das Befinden des Geſandten Markgrafen Pallavicini,
der infolge eines verhängnisvollen Jrrtums ſtatt eines Glaſes
mit Mineralwaſſer Benzin gereicht erhielt, iſt ſehr gut. Er dürfte
in einigen Tagen vollſtändig hergeſtellt ſein.

Groſjartige Fälſchungen ſind von Geheimdetektivs in New
r aufgedeckt worden. Es handelt ſich um die Fälſchung von

iſenbahnzertifikaten und ſtädtiſchen Schuldverſchreibungen, die
unter das Publikum gebracht wurden. Beſonders wurden
Zertifikate der Norfolk and Weſtern Railway gefälſcht. Der be-
kannte Bankier Leland Prior in Chleveland, der als einer der
Hauptſchuldigen gilt, hat bereits Selbſtmord begangen,
Wegen Verbreitung der gefälſchten Wertpapiere iſt ein Mann
namens Seton verhaftet worden.

Erfolgreiche Entſchädigungsklage. Aus Chikago meldet
man: Drei hieſige Kneipwirte wurden zur Zahlung von 17 500
Dollar Entſchädigung an die fünf Kinder eines Zimmermanns
Hedlun verurteilt, die mit der Begründung geklagt hatten, ihr
Vater ſei von den Knejpwirten durch Verabfolgung geiſtiger Ge
tränke zugrunde gerichtet worden.

Neue Erdbeben in Jtalien. Jn der Nacht zum 16. Januar
wurde in Meſſina ein wellenförmiges, ſieben Sekunden an-
dauerndes Erdbeben verſpürt. Schaden wurde nicht angerichtet.

Aus Reggio di Calabria, 16. Januar, wird gemeldet: Heute
nacht gegen 124. Uhr fand hier ein Erdbeben ſtatt, das zehn
Sekunden anhielt und dem ein ſehr ſtarkes Getöſe voranging.
Ein großer Teil der Bevölkerung. verließ erſchrocken die Häuſer
trotz des Regens. Aus anderen Orten der Provinz, mit Aus-
nahme von Berace, wo das Erdbeben gleichfalls ſehr heftig war,
liegen keine Nachrichten vor.

Die Mörder des Genfer Hotelbeſitzers Durel haben in Lyon
ein volles Geſtändnis abgelegt. Durel hatte nur einige Hundert
Franken bei ſich, da er die in Nizza eingezogenen Summen mittels
Schecks an ſeine Frau und an ſeine Advokaten geſandt hatte.

C. E. Ein eigenartiges Geſchenk ſoll, wenn man dem „Gil
Blas“ Glauben ſchenken darf, ein amerikaniſcher Millionär dem
Papſte gemacht haben: es handelt ſich um einen in Lebensgröße
dargeſtellten Neger aus Holz, der die ſchätzenswerte Eigenſchaft
hatte, Golddollars zu ſpucken, wenn man auf einen Knopf drückte.
Nachdem der Schwarze 100 000 Dollars ausgeſpuckt hatte, ſtellte
er ſeine Tätigkeit ein; er kann aber natürlich von neuem gefüllt
werden.

Sport und Jagd.
London, 15. Januar. Die internationale Konferenz für

Yachtſport wurde heute hier eröffnet. Delegierte aller europäiſchen
Länder waren erſchienen, als Vertreter Deutſchlands Burmeiſter und
Profeſſor Dr. Busley. Vizepräſident Manning gedachte in einer Anſprache
mit warmen Worten Deutſchlands und des Jntereſſes, das Kaiſer
Wilhelm und Prinz Heinrich an dem Yachtſporte nehmen, und ſprach
die Hoffnung aus, daß der Kaiſer und Prinz Heinrich ſich bald wieder
in britiſchen Gewäſſern an Wettfahrten beteiligen möchten.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 15. Januar 1906.
Aufgeboten Der Mechaniker Hermann Pries, Schloſſerſtr. 15

und Anna Schmidt, Schloſſerſtr. 16. Der Fleiſcher Emil Hühnerbein,
Gr. Berlin 14 und Antonie Marſchall, Kl. Brauhausſtr. 7.

Eheſchließungen Der Verſicherungsinſpektor Albert Ritter,
Raffinerieſtr. 43b und Marie Müller, Krauſenſtr. 2.

Geboren Dem Schneider Joſeph Maſuth, Charlottenſtr. 14, S.
Kurt. Dem Fabrikarbeiter Friedrich Müller, Krukenbergſtr. 2, S.
Karl. Dem Schuhmacher Ernſt Gladigau S. Otto, Klinik. Dem
Schloſſer Karl Förſter, Magdeburgerſtr. 31, T. Luiſe. Dem Arbeiter
Paul Galeszka S. Albert, Klinik. Vem Schuhmacher Eduard Lehemer
T. Frieda, Klinik. Dem Tiſchler Paul Kraemer, Mittelwache 5, S.
Erich. Dem Kaufmann Max Thieme, Bernhardyſtr. 31, T. Hertha

Geſtorben: Die Wwe. Auguſte Günther geb. Wolff, 81 J.,
Königſtr. 11. Des Fabrikarbeiters Auguſt Fiſcher S. Willy, Liebenauer-
ſtraße 10. Der Privatmann Gottlieb Franke, 67 J., Wörmlitzerſtr. 20.
Des Arbeiters Friedrich Henze S., totgeb., Kutſchgaſſe 4. Des Bäcker
meiſters Emanuel Herm T. Margarete, 3 Mon., Glauchaerſtr. 39.
Die Wwe. Amalie Amme geb. Hilpert, 69 J., Klinik. Der Arbeiter
Chriſtian Grüneberg, 50 J., Klinik. Der Reſtaurateur Guſtav Ehr

43 J., Klinik. Der Arbeiter Otto Conrad, 39 J., Merſeburger-
traße 4.

Auswärtige Aufgebote: Der Landwirt Joſeph Jendritza, Laski
und Franziska Sobotta, Strenze. Der Sergeant Ernſt Dorendorf,
Halle und Luiſe Bünning, Oſterburg. Der Kellermeiſter Richard
Märker, Halle und Emma Schneider, Rieda.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 15. Januar 1906.
Aunufgeboten: Der Kutſcher Ewald Kahmann, Steinbocksgaſſe 3

und Anna Köppke, Böckſtr. 14. Der Schloſſer Otto Würker und Anna
Kloſtermann, Henriettenſtr. 20. Der Schloſſer Wilhelm Duderſtädt,
Großcorbetha und Klara Lehnig, Reichardtſtr. 5. Der Geſtütwärter
Guſtav Scheller, Landgeſtüt Creuz und Emma Chemnitz, Seydlitzſtr. 21.

Geboren Dem Schmied Karl Schulze, Kl. Goſenſtr. 4, T. Lies
beth. Dem Kaufmann Alexander Kindſcher, Trothaerſtr. 71, T. Dem
Arbeiter Otto Holland, Gabelsbergerſtr. 13, T. Elſe. Dem Wächter
Paul Schubert, Gr. Goſenſtr. 38, S. Paul.

Geſtorben Des Dachdeckermeiſters Karl Rumſtedt S. Kurt,
2 Mon., Geiſtſtr. 6. Die Wwe. Emilie Rößiger geb. Reichel, 72 J.,
Lerchenfeldſtraße 14.

Durchſchnittspreiſe des heutigen Halleſchen Wochenmarktes.
Kartoffeln, pro Ctr. 2,50-—3,50 Mk. Aepfel, 1 Mdl. 30-125 Pfg.
Kartoſfeln, 5 Liter 25 35 Pfg. ühner, pro St. 1,50-2,00 Mk.

1 Ztr. 3,00 Mk. ähnchen, pro St. 1,75-2,50 Mk.
wiebeln, 1 Liter 10 Pfg. Tauben, pro St. 40--60 Pfg.

Blumenkohl, 1 St. 15--50 Pfg, Enten, pro St. 2,50--4,00 Mk.
Welſchkohl, 1 St. 5--8 Pfg. Gänſe, 1 St. 5,00--7,00 Mk.

Haſen, pro St. 8,50 4,00 Mk.
Kaninchen, 1 St. 1,20--1,30 Mk.Braunkohl, 1 St. 5-8 Pfg.

Rotkohl, 1 Stück Pfg. Karpfen, pro Pfd. 1,40 Mk.
Weißkraut, 1 St. 5--10 Pfg. Hecht, pro Pfd. 1,85 Mk.
Kohlrüben, 1 St. 5--10 Pfg. Aal, pro Pfd. 1,20--1,75 Mk.
Mohrrüben, pr. Möl. 10-15 Pfg. Weißſiſch, pro Pfd. 30-—35 Pfg.
Radieschen, 2 Bund 8--10 Pfg. Butter, pro St. 60-65 Pfg.
Rettiche, pro St. 3--5 4 Käſe, 2 St. 10- 20 Pfg.
Meerrettich, 1 St. Pfg. Eier, pro Mdl. 1,25 1,30 Mk.
Sellerie, pro St. 5--10 Pfg. Schweinefleiſch, p. Pfd. 80-100 Pfg.
Salat, grüner, 1 St. 15 Pfg. anmelfleiſch, pro Pfd. 70-80 Pfg.
Rote Rüben, 1 Modl. Pfg. indfleiſch, pro p. 80--90 Pfg.
Birnen, 1 Mdl. 40--100 Pfg. Kalbfleiſch, pro

Verantwortlich' Für Politit und Feuilleton: Dr. Walther Gedensleden
für Vrovinz, Allgemeines, Börſen und Handelsteil Max Sbeling für Lokales
Hermann Vehle, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaltion betreffenden Zuſchriften

ſind nicht perſönlich, ſondern (ediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſigren, Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welho
edentueh 4uFeeſendt werden (alen, Guß das Vorto beigefügt ſein.

fd. 70--80 Pfg.



e

äh

u

e

S

Nachſtehende Zeitſchriften,
welche zum größten Teil aus meinem JournalLeſezirkel ſtammen,

biete iete zu nachſtehenden billigen Preiſen an.

a Jahrgang
Album 1905Aus fremden Zungen 19oi, igo2
Bazar 1904, 1905Baugewerkszeitung 1903, ö4, 05
Bauzeitung 1901, 05Bibliothek der Unterhaltung i889
Blatt, Das neue 1902, 03, 04, 05Blätter, d Bd. 114— 121, à Bd.

luſtige 1903, 04, 05WMeggendorfer, Bd. 52 88, à Bd.
Meggendorfer, Bd. 40--42, 44, 47

rer Natur, die 1857-60 geb.
Natur u. Haus 1905

T Prometheus n geb. neu
1904, 1905

PſchüttCaricaturen 1904, 05.
3 Ratgeber, häuslicher 1904, 05
25 Revue, deutſche 1900, 01, 03, 04, 6575 Romanbibliothek 1901, 02, 03, 04, 05

Romanwelt 1897, 98, 99, 1900 geb. neu
Roman-Zeitung n We

vollſtändig und gut erhalten ſind,

Vom

15. bis 25. lanuar.
1902, 1903 neu

EEäEES

Inventur- Ausverkauf
Vm Vor Beginn der neuen

Saison wein Lager möglichst
zu räüumen, werden

Kleidler-Modelle,

Paletot-Kleidler,

Blusen, Röcke

4 und ein grosser Teil Von
St oſſen in Wolle und
Seide zu

Halle a. S., aussergewönhnlich
POoOStstrasse 21. billigen Preisen verkauft.

1

2

4

4

4

3

1

4

1

neu à Vd. 125 Rundſchau deutſche 1900, 0 5

Buch für Alle 83 neu t r 1905 5B g 5 Simpliciſſimus 1905 IPupn adg W S vo Sontag ſa für Deutſchlands Frauen Iro
Deutſche Dichtung, herausgegeg 1 Stein der Weiſen 1889 1900 neu 5
Echo, literariſches 1903. 250 Ueber Land und Meer 1900, 01, 02 neu 3550 T
Fürs Haus 1904, 05. e 150 9 d 1902, 03, 04, 0o5 2 OFür alle Welt 1904, o. Ueberall (Armee un Marine) 1904, 05 5
Gartenlaube 1902, 08, 04, 05 150 Umſſchau 1900 01. 03, 04, 5.. 350geb., 1860 69 350 ÜUniverſum 18596, 97, 98 geb. neu S1870--71 1902 04, 05 I 350M 1895-— 97, 99 01 neu 280 Vel ägenKl. Monatshefte 1891 96 geb. neu 550
Gegenwart 1902 03, 04, 05 150 VelhagenKl. Monatshefte 1890--98, 97. 98, 8
Globus 1902, 03, 04, 05 8150 i905 5Grenzboten 1901, 02, 03, 04, 05 5 3 Welt, alte u. neue, 1892 geb. 1904, 0 2 7
Himmel u. Erde 1889 93, 96, 97 neu chriſtliche 1904, 05Jugend 1504 05 die weite, 1902, 08, 04, 05 250Mabderadatſch 1962, 08, 04, 055 50 Welt und Haus 1505 756
Kneippblätter 1904, 1905 1 Weſtermann, 1901, 02, 03, o a
Kunſt, dekorative Bd. 1,2, 5, ö neu, a Bd. 3 1905 4Kunſt dekorative Bd. 1, 2, 4. 5, 6. 7, 8 Woche die 1904 7geb. neu à Bd. 4 Zeit, die neue, 1ö04, 05 350 G I. Gastspiel vonKunſt, moderne 1897, 98, 99, 8, 04, neu 550 Zeitſchrift für Jnnendekoratign 1898, 94, 97,
Kunſt, oder S 9 St, 93 90, kGomiele 1900 ß geb. neu 8

p neu 3 0un r Alle 1889 98 geb. neu. 8— Zeitung iluſtrierte 1992. G. o ös
Kunſt für Alle 1896, 97 Originalbd. 1900 Berliner, illuſtr. 1964, 65 150

Lwbd. neu 7 Zukunft, 1902, 03, 04, o. 250Kunſt und Dekoration 1898, 99 geb. neu 10 Zur guten Stunde, 1902, o 150 7
Kunſtwart 1905 5 I D INustration 1902, o. 6Maſchinen- Konſtrukteur 1902, 'os, 04 6 Journa] amusant 1905
Monatsſchrift, dtſch. 1903, ws Vie parisienne 1904, 05 I SMuſik- Zeitung 1905. I London news, z 03, 04, 65 6 dürfenAlbert Neuhbert, Halle a. S., ([8149 Poststrasse 7. II. Gastspiel von

7
Mit dem [5, Ianuar a. cr. habe ich die im

Jahre 1844 gegründete Firma
G. Merkwitz, Inhaber (arl Max Merkwitz

in Halle a. S.,
Handschuh-, Krawatten- und

Wäsche-Geschäft
für alleinige Rechnung übernommen. [798

Indem ich das meinem Bruder und mir
vielseitig entgegengebrachte Vertrauen mir auch
in Zukunft bewahren zu Wollen bitte, zeichne

hochachtungsvoll und ergebenst

Max Merkwüiütz.
in Fa. G. MerKwätz,

Kleinschmieden Z.

Thaliafestsäle.
NMittwoch, den 17. Januar 1906, abends 8 Uhr

EFinmaliges Auftreten

lIsadora Duncan
Tänze zu Glucks Iphigenie

mit Begleitung d. Orchesters (Kgl. Musikdir. Wiegert).
Populäre Preise: 4, 3, 2, 1 Mk. Vorverkauf bei

H. Hothan. [210

Koesener S. G. Verband
Am Dienstag, den 6. Februar, abends 8 Uhr findet in Halle a. S.

in den „Thalia Sälen“, Geiststrasse 42 a ein

Kommers alter Korpsstudenten
statt, zu welchem alle alten Korpsstudenten eingeladen werden.

Eintrittsgeld 3 Mark. Anmeldungen erbeten an den

Bezirksverhand alter Korpsstudenten
zu Malle a. S., Moritzzwinger 7, I. [789

Kaisersälez 30. Januar
Frederic Lamond: caneen

Klavierabend.
Kartenverkauf Hofmusikalienhandlung Reinhold Koch.

Kaisersäle: l. Februar
ll. Willy Burmester-Ionzert. P

Kartenverkauf Hofmusſkulienhandlung Reinhold Koch.

Kaisersälez 14. Februar
ll. Emmy Destinn-liederabenl.

Kartenverkauf Hofmusikalienhandlung Reinhold Koch.

e Stadttheater in Halle g. S.

Mittwoch, den 17. Jan. 1906,
nachmittags 3 Uhr

17. Weihnachts-Kinder Vorſtellung
zu ermäßigten Preiſen.

Zum letzten Male

Dornröschen.
Kaſſenöffnung 3 Uhr. Anf. 3 Uhr.

Ende gegen 6 Uhr.

Abends 7 Uhr123. V. i. Ab. Beamtenk. gilt. 3.Viert.

Armidle.
Große Oper von Quinault Voß.
Muſik von Chriſt. Willibald Ritter
von Gluck. Freie ſzeniſche und
textiliche Neubearbeitung in 1 Vor-
ſpiel u. 3 Akten von Georg v. Hülſen.
Muſikal. Ergänzung v. J. Schlar.
Jn Szene geſetzt v. Tir. M. Richards.
Dirigent: Kapellmeiſter B. Tittel.
Kaſſenbfn v Anf. 7x Uhr.

Ende 10 Uhr. [783
Donnerstag, d. 18. Jan. 1906124. V. i. Ab. jeamtent. gilt. 4.Viert.

Stein unter Steinen.

Rabatt -par-Torein,

B. V.
Halle a. S.

Die Mitglieder des Vereins
werden hierdurch zu der vom
Detailliſten-Verband für
Freitag, den 19. er.,

abends S Uhr
im „Hotel Kronprinz“

veranſtalteten [801

Proteſt-Perſammlung
s n die geplante neue

teuer auf Quittungen,
Frachtbriefe c. eingeladen.

Der Vorstand

Rieſen-
Gaſtſpiels zu bewegen.
Außerdem Das

I. Teil:
II. Teil:
III. Teil

Anfang S Uhr.

J Gr. Familien u.

28
nur ein Billett.

Apollo- Theater.
Direktion Gustav Poller.

Ab 16. Januar 1906, täglich abends S Uhr
Das größte Senſations-Programm,

das bisher in Halle geboten wurde!

S Cnevalier Ernest Thorn
vom „„Fmpire- Theater zu London

mit ſeinen phantaſtiſchen wunderbaren Darbietungen

„Eine Reiſe im Traumland“.
Chevalier Ernest Thorn hatte die hohe Ehre,

r vielen Fürſtlichkeiten Europas ſeine Kunſt vorführen
Die großen illuſtrierten Zeitungen des Jn-nud Auslandes brachten zu diverſen Malen eingehende Ab-

handlungen u. Abbildungen ſeiner Kunſt-Darbietungen.

S wönstedts biliputaner-Zirkus.
Der Direktion iſt es gelungen, die „Liliputaner“ von

ihrer kontraktlichen Verpflichtung in Paris frei zu
bekommen und dieſelben ihres hieſigen

Erfolges
wegen noch auf kurze Zeit zur Verlängerung ihres

Pracht-Varieté-Programm:
Heinrich Apel, Theater künſtlicher Menſchen.

Edith Hahne, Stimm Phänomen.
5 Longonells, DamenQuintett.
F inlay Brothers, Reckkünſtler I. Ranges.
f r itz Branch, Salon Humoriſt.
Erna Ernani, VortragsSoubrette.

Dr öses Velograph, optiſche Berichterſtattung.
Das Programm umfaßt 3 Abteilungen

Variété,
Chevalier Ernest Thorn.
„Die Liliputaner“.

G Jeden Mittwoch und Sonnabend, nachmittags 4 Uhr:

2 1. Teil d. Programms: (hevalier Ernest Thorn 8

S 2. Teil d. Programms: „Die Liliputaner“.
Eltern und Vormünder haben zu dieſen Familien

Vorſtellungen ein Kind frei. Zwei Kinder benötigen

Trotz der immenſen Koſten dieſes

Rieſen Weltſtadt Programms
hat die Direktion ſich veranlaßt gefühlt, kein v8hergr Entree als gewöhnlich zu erheben. [785 9

u tMittwoch 4 Uhr nachm. ExtraVorſt.
60, 40, 20 Pfg. Gespenster.
Abds. 85: Toh lasse dich nicht.
Donnerstag: Frau vom Meer.

Walhalla- Theater.

Direktion Otto Herrmannb 16. Januar 1906
das neue

Weltſtadt- Programm.

Ada Paganini,
die berühmteſte Geigenvirtuoſin der
Gegenwart, Königl. italieniſche
Hof Kammervirtuoſin, Meiſter
ſchülerin der Königl. Hochſchule
für Muſik und des berühmten
Prof. Joachim. Frl. Ada Paganini
hatte wiederholt die hohe Ehre,
vor Jhrer Majeſtät der deutſchen
Kaiſerin, ſowie den meiſten Fürſt-
lichkeiten, u. a. der Königin von

Holland, zu konzertieren.

Geschwister Naess,
Weltmeiſterſchaftsläufer auf

Rollſchuhen. 270 Ehrenpreiſe.

The Wallenos,
Original-Vor u. Rückwärts
Doppeljongleure in ihrer Szene

„Beim Souper“.Neueſter Zyklus plaſtiſcher
Wunderwerke, ausgeführt durch

Henry de Vry's
Schönheits Enſemble. Neu!
Die Libellen, Waldandacht, Patrio-

tiſche Allegorie c.

Lotte Mende,
die hier ſo beliebte Vortrags

Soubrette. Auf vielſeitigen
Wunſch prolongiert.

Mizzi Géza Värady,
Geſangs u. Tanz Der ſten.

Neu! NeuThe Great Karteli,
der König aller Drahtſeil-

Equilibriſten.
Arnold Barkay,

vorzüglich. Geſangs- Humoriſt.
Baronesse Gerliudo V. Berba,

Lieder u. Operetten Sängerin.
Deutsche Bioscope-

Gesellschaft,
neue Serie lebender Photo-

graphien. [784

Pension.
Drei jüngere Mädchen findenDie zum Beſuch einer der hieſ.

höheren Schulen in jeder Beziehung
vorzügliche Penſion und mütterliche
Fürſorge. Beaufſicht. der Schul-
arbeiten und Nachhilfe durch
Lehrerin. Beſte Empfehlungen von
früheren Zöglingen. Näh. durch
G., Moritzſtr. 24, Deſſau. (813

Ende 11 Uhr.

Schüler Vorſtellung. d

Sing Akaclemie
(Leitung Professor ReubKe).

Freitag, den 19. Januar 1906, abends punkt 6 Uhr
in der Marktkirche

Cedlebtnivivier des 150. behurtztagos von V. A. Iorart:

Grosse esse in C moll
für Chor, Solostimmen, Orchester u. Orgol.tiaeh Mozartschen Vorlagen vervollstäncigt von Aiois Sehmitt.

Solisten:
Fräulein Käthe Haufre- Frankfurt a. M.
Frau Professor I. Schmidt-Haym- Halle a. S.
Herr Anton Schlosser- Berlin.
Herr Walter Soomer- Halle a. S.
Orgel Herr Professor P. Homeyer- Leipzig.Orevester: die Kapelle des Füs.-Reg. Generalfeldmarschall Graf

Blumenthal (Magdeb. Nr. 36.)
Eintrittskarten zu 8.10. 2.10 und 1.55 Mk. in der Hofmusjikalien-

handlung Reinhold Koch, Alte Promenade Ia. Daselbst Texte
zu 10 Pfg., Musiktübrer zu 20 Pfg. [671

an Kaisersäle,. vDienstag, den 23. Januar, abends 7 Uhr
IV. Philharmonisches Konzert
des Winderstein-Orchesters aus leipzig.

Solisten: Nina Faliero-Dalcroze (Gesang).
Soma Pfick-Steiner (Violine). [819

m Mozart-Ahend
zur Vortfeier des 150. Geburtstages des Meisters.

Programm: 1. Symphonie D-dur (ohne Menuett). 2. Arien der
Susanna und des COherubin aus „Figaros Hochzeit“. 3. Violinkongzert
in Es-dur. 4. Maurerische Trauermusik. 5. Lieder am Klavier.

6. Zwei Sätze a. d. Haffner-Serenade.
Kongzertflügel „Blüthner““ aus dem Magazin B. Döll.

Karten zu 3.10, 2.10, 1.55 u. 1.05 Mk. in der Hofmusikalien-
handiung von Heinrich Hothan, Gr. Steinstr. 14. Fernspr. 2335.

Gr. Syphon- BDier- Vergand
Händelstrasse Nr. I,

Ecke Bernburgoerstrasse,
empfehlt Bier in 2, 3 und 5 Liter-Syphon.

1817

Für die Inſerate verantwortlich Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 156. Mit 1 Beilage.
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Mittwoch Beilage zu Nr. 25 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

17. Januar 1906:

„J])Jmd2dGeſchichtskalender.

17. Januar.
Zu Boſton wurde am 17. Januar 1706 Benjamin Franklin ge

boren, der ſich nicht allein durch Erfindung des Blitzableiters, ſondern
auch als Verfaſſer und Verbreiter nützlicher Volksſchriften und erſter
Begründer einer öffentlichen Bibliothek in Nordamerika verdient gemacht
hat. Als kluger Geſchäftsführer ſeines Vaterlandes in Paris erzeugte
ſeine ſchlichte Erſcheinung ſolchen Enthuſiasmus für die Freiheit, daß
viele reiche franzöſiſche Edelleute über das Meer ſetzten, um in hoch
herziger Begeiſterung Gut und Blut für den amerikaniſchen Freiheits
kampf zu wagen, mit dem ſie Rouſſeaus Jdeale verwirklicht zu ſehen
glaubten. Franklin ſtarb am 17. April 1790 in Philadelphia

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 16. Januar.

Prof. Dr. phil. Guſtav Hertzberg.
Wie wir unſeren Leſern bereits im Dezember mitteilen konnten,

feiert der berühmte Hiſtoriker und Ehrenbürger unſerer Stadt am
nächſten Freitag, den 19. Januar in voller Friſche des Geiſtes und
des Körpers ſeinen achtzigſten Geburtstag, bei welchem Anlaß
es dem greiſen Gelehrten an Anerkennungen aller Art nicht fehlen wird.
Der Jubilar iſt in ſeiner Vaterſtadt eine ſo bekannte und allverehrte
Perſönlichkeit, ſeine vielfachen Verdienſte um die hiſtoriſche Wiſſenſchaft,
ſpeziell der Provinz Sachſen und die der Stadt Halle, ſo allgemein
bekannt, daß wir auf die Wiederholung einer ausführlichen Würdigung
ſeiner vielfachen Verdienſte, wie ſie bei früheren Anläſſen veröffentlicht
wurde, verzichten können. Jn nachſtehendem ſei nur kurz an den
Lebenslauf des Gefeierten erinnert.

Geboren zu Halle a. S. am 19. Januar 1826, am Pädagogium
daſelbſt vorgebildet, ſtudierte Hertzberg von 1844 1850 in Halle,
Leipzig und Berlin und promovierte im Dezember 1848 in Halle mit
der Schrift: „Alkibiades“. Von 1850 1855 war er als Lehrer an
den Gymnaſien der Franckeſchen Stiftungen tätig und habilitierte ſich
im Juni 1851 an der Univerſität Halle für Geſchichte. 1858 1860
redigierte er das „Preußiſche Wochenblatt“. Oſtern 1860 wurde er in
Halle zum Extraordinarius und im Sommer 1889 zum ordentlichen
Honorarprofeſſor ernannt. Anläßlich ſeines fünfzigjährigen Jubiläums als
akademiſcher Lehrer ani 21. Juni 1901 ernannte ihn die Stadt Halle
in dankbarer Erinnerung an ſeine hohen Verdienſte um Erforſchung
und Darſtellung der Geſchichte der Stadt Halle zum Ehrenbürger
Beim fünfzigjährigen Doktorjubiläum (1888) erhielt er den Königlichen
Kronenorden dritter Klaſſe mit der Zahl 50. Von ſeinen größeren
Werken nennen wir: „Die aſiatiſchen Feldzüge Alexanders des Großen“
(2 Bde. 1863) „Die Geſchichte Griechenlands unter der Herrſchaft der
Römer“ (3 Bde. 1866--1875) „Griechiſche Geſchichte“ (1884) „Ge
ſchichte der Stadt Halle a. S.“ (3 Bde. 1889 1893). Er gab auch
eine Ueberſetzung von Duruys Geſchichte der römiſchen Kaiſerzeit“
(1885) heraus.

Ueber die Geburtstagsfeier ſelbſt werden wir ſ. Zt. des nähern
berichten.

Haushaltspläne.
Jn der geſtrigen Stadtverordnetenverſammlung wurden folgende

Haushaltspläne pro 1906 zur vorläufigen Kenntnisnahme den
Stadtverordneten zugeſtellt

1. Stadttheater. Einnahme: Grundſtück und Jnventar
37 910 Mk., Zuſchüſſe 27 690 Mk., Jnsgemein 1400 Mk., zuſammen
87 000 Mk. Ausgaben Grundſtück und Jnventar 22 860 Mk., Ver
waltungs- und Betriebskoſten 44 037 Mk., Jnsgemein 103 Mk., zuſammen
67 000 Mk.

2. Siechenhaus-Stiftung. Einnahmen Kapitalien- und
Schuldenverwaltung 9508,14 Mk., Grundſtück 655,60 Mk. Erſtattete
Verpflegungs- pp. Koſten 14 563,60 Mk., Zuſchuß 43 000 Mk. Jns-
gemein 1272,76 Mk., zuſammen 69 000 Mk. Ausgaben Grund
ſtück und Gerätſchaften 19 869,06 Mk., für die Siechen 35 766,10 Mk.,
Verwaltungskoſten 13 137,50 Mk., Jnsgemein 227,34 Mk., zuſammen
69 000 Mk.
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Jn der geſchloſſenen Stadtverordnetenſitzung wurde die An
ſtellung des Polizeiſergeanten Büttner in zweiter Leſung genehmigt und
an einen erkrankten Polizeiſergeanten eine Unterſtützung von 75 Mk.
auszurichten beſchloſſen.

Die Stiftung der Stadt Halle zur ſilberneu Hochzeit des
Kaiſerpaares kam geſtern in der Stadtverordnetenſitzung wegen der
vorgerückten Zeit nicht mehr zur Beratung und wurde nebſt ſechs
anderen Punkten vertagt.

Der Magiſtrat hat die Eingabe des 3. kommunalen Bezirks-
vereins betr. Ueberwachung der Garderobe der Schulkinder durch
ſtädtiſche Organe (Jnvaliden, Veteranen) in ablehnendem Sinne
beantwortet.

Weihnachts-Oratorium. Der Domkirchenchor gedenkt, wie ſchon
angekündigt, das Oratorium „Die Geburt Jeſu“ von Karl Stein am
nächſten Sonntag, den 21. Januar, nachmittags 5 Uhr in der Dom
kirche zum Vortrag zu bringen. Die Solopartien haben übernommen
Fräulein H. Suchier, Fräulein E. Lohmann, Herr Paſtor
Meltzer und Herr Lehrer L. Reuter. Programme à 20 Pfg. ſind
ſchon vorher in der Küſterei am Eingange zur Domkirche zu haben.

Der evangeliſche Arbeiterverein hielt geſtern abend in der
chriſtlichen Herberge ſeine erſte gut beſuchte Verſammlung in dieſem
Jahre ab. Herr Vikar Klapproth hielt einen intereſſanten Vortrag
über den Freiheitskämpfer für König und Vaterland General York
von Wartenburg. Ferner wurde den Mitgliedern bekannt-
gegeben, daß der Geburtstag des Kaiſers am ſelbigen Tage in Form
eines Familienabends begangen wird. Zugleich wurde Einladung
vom Alldeutſchen Verbande vorgelegt, desgleichen vom neuen Bürgerverein.

Der chriſtliche Verein junger Männer gedenkt ſein drittes
Jahresfeſt am Freitag, den 19. Januar, abends 8 Uhr in ſeinem
Hauſe, Geiſtſtraße 29, zu feiern. U. a. wird Herr Hofprediger
Keßler- Potsdam einen Vortrag halten über das Thema: „Wer
iſt ein Mann?“ Außerdem kurze Berichte aus der Arbeit,
muſikaliſche und deklamatoriſche Darbietungen ſeitens der Mitglieder.

Jedermann iſt freundlich eingeladen. Ausführliche Programme à 15 Pfg.,
welche zum Eintritt berechtigen, ſind ſchon jetzt im Sekretariat, Geiſt
en 29 und in R. Mühlmanns Buchhandlung, Barfüßerſtraße 15, zu

aben.
Blanes Kreuz. Am Donnerstag, den 18. Jan. er., abends

83 Uhr wird im Fr Saale der Stadtmiſſion, Weidenplan 4,
Herr Stadtmiſſionar Scheler einen Vortrag halten über das Thema:

ohne Alkoholgenuß“. Der Eintritt iſt frei. Jedermann iſt
eingeladen.

Für die Paulusgemeinde wird Montag, den 22. d. Mts.,
abends 8 Uhr in den „Thaliafeſtſälen“ ein Gemeindeabend ver
anſtaltet. Jn ſeinem erſten Teile ſoll edle Muſik geboten werden durch
Geſang, Klavier und Violine von Bach, Schubert, Mozart, Wolf u. a.,
in ſeinem zweiten ein Vortrag von Paſtor Cran z aus Horburg über
das gerade in dieſen Tagen wichtige Thema: „Was haben wir
als Chriſten, die ihr Vaterland lieben, von der
Revolution zu halten?“ Programme, die zum Eintritt be
rechtigen, ſind an der Saaltür für 10 Pfg. zu haben. Angehörige und
Freunde der Gemeinde, beſonders auch Männer, ſind freundlichſt zu dem
Abend eingeladen.

Der vierte populärwiſſenſchaftliche Vortrag im Gemeinde
hauſe zu St. Georgen findet am Donnerstag, den 18. d. Mts.,
abends 8 Uhr ſtatt. Redner iſt Herr Profeſſor Dr. Rühlemann.
Das Thema, das der Herr Vortragende behandeln wird, „die Ent
wickelnng des deutſchen Nationalgefühls“, ſteht in
engſter Beziehung zu dem Datum des Vortragstages, dieſes bedeutſamen
Gedenktages preußiſch deutſcher Geſchichte. Der Vortragsabend ſtellt
ſomit eine ſchöne Feier des 18. Januar dar. Eintrittskarten beim
Kaſtellan des Gemeindehauſes.

Der konſervative Verein für Halle und den Saalkreis hält
morgen (Mittwoch) im „Goldenen Schiffchen“ eine zwangloſe Zuſammen
kunft ab, bei welcher politiſche Tagesfragen beſprochen werden. Freunde
und Geſinnungsgenoſſen ſind als Gäſte willkommen.

OrcheſterMuſikVerein. Das geſtrige (6.) Konzert brachte als
Hauptwerk Haydns „Paukenſchlag“Symphonie. Soliſtiſch trat Frau
Poſtinſpektor Adrian auf das Podium, um Beethovens Violin
Romanze F-dur mit Orcheſterbegleitung zum Vortrag zu bringen. Nicht
nur in Bezug auf techniſche Sauberkeit und edle Tongebung, ſondern
auch beſonders hinſichtlich des muſikaliſch-feinfühligen Vortrages ſtand
die Darbietung auf anerkennenswerter künſtleriſcher Höhe, ſodaß der
laute Beifall ein wohlverdienter war.

Winterſchönheit, Winterfreuden
ſind für die Bewohner des flachen Landes im jetzigen Zeitalter leider
etwas, auf das dieſelben bei unſeren milden Wintern verzichten
müſſen, wenn ſie nicht eine ziemlich lange und beſchwerliche Reiſe
nach den Alpen machen wollen, die immer den einen unangenehmen
Beigeſchmack hat, daß man zu weit von zuhauſe entfernt iſt. Das
iſt neuerdings anders geworden. Am Nordabhange des Harzes be
findet ſich ein Ort, der für den Sommer ſchon in weiten Kreiſen be
kannt iſt, jetzt aber auch für den Winter das deutſche St.
Mo ritz zu werden verſpricht, der Ort heißt Schierke. Wie im
Sommer, ſo iſt Schierke i. Oberharz eine Naturſchönheit
erſten Ranges auch im Winter, ja, man möchte ſagen, die Winter
ſchönheit übertrifft die des Sommers noch, jedenfalls iſt die Winter
ſchönheit Schierkes etwas ganz Eigenartiges, Beſonderes, ſeitdem
das eigens in Rückſicht auf den Winteraufenthalt gebaute und ein-
gerichtete „Kurhaus Schierke“, Hotel 1. Ranges, ſeine gaſt-
lichen Tore öffnet, was ſeit 1. Januar d. Js. auch für den Winter
geſchehen iſt. Dies Hotel Kurhaus, von einem bewährten, tüchtigen
Geſchäftsmanne geleitet, bietet hinſichtlich Wohnung, Verpflegung
und Bedienung alles, wie es die erſtklaſſigen Schweizer Hotels nicht
beſſer bieten.

Der Beſitzer des Hotel „Kurhaus“ ſorgt auch für gute Prome-
nadenwege und Sportbahnen und ſtellt Sport und Rennſchlitten,
letztere auch bei vorheriger Beſtellung, zur Abholung von Station
Elend, für die Winterszeit die nächſte Eiſenbahnſtation der Harz
querbahn, die von Wernigerode nach Nordhauſen fährt. Von
Station Elend führt uns eine halbſtündige Schlittenfahrt nach
Schierke, wo jetzt der Winter in voller Pracht iſt.

So wird Schierke im Oberharz dem eigentlichen St. Moritz
ſtarke Konkurrenz machen, denn leicht erreichbar, unweit des
Heimatsortes, kann in Schierke bei allem Komfort und Behaglichkeit
jeder genießen Winterſchönheit und Winterfreuden..

Jſadora Duncan, die morgen (Mittwoch) hier in den „Thalia-
Feſtſälen“ Glucks „Jphigenie“ zur Darſtellung bringt, hat be
kanntlich in Berlin eine Tanzſchule begründet, in der ſie zwanzig
kleine Mädchen völlig umſonſt beherbergt, beköſtigt, kleidet und in den
Wiſſenſchaften ebenſo wie im Tanz unterrichten läßt. Ueber eine Vor
ſtellung dieſer Tanzſchule ſchreibt die „Tägliche Rundſchau“ Berlin
„Der Anblick der Kinderſchar war entzückend. Die Farben der loſen,
antiken Gewandungen fein aufeinander abgeſtimmt und die zarten
wohlgebildeten Körperchen boten ein reizvolles Bild. Wie ſich
dieſe Kinder zu einem harmoniſchen Ganzen verbanden, das
war mit klugem äſthetiſchen Empfinden geſtaltet und weckte
den Eindruck reiner Frühlingsjugend und natürlicher Heiterkeit.
Aber mehr noch die Haltung und die Bewegung dieſer
kleinen Schar gewährte einen natürlichen äſthetiſchen Genuß, wobei
auf das Natürliche beſonderer Nachdruck zu legen iſt. So ſagte
man ſich müſſen ſich Kinder, die von der Natur getrieben werden,
muſikaliſche Rhythmik durch Bewegung ihres Körpers auszudrücken,
eben ſo müſſen ſich Kinder leicht drehen, ſchneller dahinſtürmen, nach
eines Gefährten Hand greifen, zu einem Kranze ſich zuſammenfinden
eben ſo, wie es dieſe Kinder taten. Nicht das Angelernte beſtimmter
Duncan-Schritte und beſtimmter DuncanAttitüden mutete bei dem Ein
zelnen dieſes Kinderreigens an, ſondern gerade das Ungelernte, das
Jmpulſive der kleinen Tänzerſchar, das nun doch durch eine kluge Lehrerin
in die rechte Form gebracht worden iſt. Man hatte den Eindruck,
das hier im Gegenſatz zu den Tanzeleven alter Schule vor
allem ein freies Spiel des Körpers durchgeführt wurde und daß dieſe
Kinder nicht ſo ſehr zu künftigen Berufstänzerinnen erzogen werden,
als daß ſie zu einer Auflöſung des muſikaliſchen Rhythmus durch
einen bewußt oder unbewußt empfundenen Parallelrhythmus der

Körberbewegung geführt werden ſollen. Wir wurden uns von neuem
deſſen bewußt, daß der Tanz nur dann als Kunſt ſich äußern und als
ſolche von uns empfunden werden kann, wenn er unmittelbar aus der
Natur erwächſt und lediglich nach der Urſprünglichkeit des muſikaliſchen
Rhythmus künſtlich belebt wird.“

Jm Apollotheater beginnt mit dem heutigen Tage ein Spiel-
plan, wie ihn wohl großartiger keine Weltſtadtbühne bringen kann.
Zwei einzig in der Welt daſtehende Darbietungen ſtempeln das
diesmalige Programm allein ſchon zu einer ſenſationellen Sehens-
würdigkeit: Chevalier Erneſt Thorn, deſſen großartige
phantaſtiſche Leiſtungen ſchon des öfteren in den illuſtrierten Zeitungen
des Jn und Auslandes in Wort und Bild eingehend geſchildert
wurden, und die Liliputaner, deren bisheriges Gaſtſpiel das
Entzücken aller Beſucher unſeres Apollotheaters bildete. Der Direktion
gelang es nach vielem Bemühen, die Verpflichtung der kleinen Leutchen
in Paris zu löſen und dieſelben noch zu einem kurzen Gaſtſpiele
in Halle zu bewegen. Außerdem kommt zu dieſen Grand-Attraktionen
als erſte Abteilung im Programm eine Schar auserleſener Varietee-
Kräfte. Die Direktion hat ſich veranlaßt geſehen, während der nächſten
Zeil jeden Mittwoch und Sonnabend nachmittag 4 Uhr große Familien
und Schüler- Vorſtellungen zu veranſtalten. Das Programm dieſer
Vorſtellungen enthält zwei Abteilungen 1. Teil Chevalier Thorn,
2. Teil die Liliputaner. Eltern und Vormünder haben ein Kind frei.
Je zwei Kinder benötigen zu dieſen Vorſtellungen nur ein Billett. Trotz
der großen Koſten dieſes Weltſtadt-Programms ſind die Entreepreiſe die
gewöhnlichen. Das heutige Jnſerat des Apollotheaters in unſerem
Blatte gibt des Näheren Aufſſchluß.

Der „moderne Dichter Abend“, welcher heute, Dienstag,
abend in der „Loge zu den 5 Türmen“ (Albrechtſtr.) ſtattfinden ſollte,
iſt abgeſagt.

25 jähriges Stiftungsfeſt eines Kriegervereins.
Der Verein ehemaliger Artilleriſten von Halle a. S. und Umgegend

beging am Sonnabend und Sonntag in den patriotiſch dekorierten
Räumen der „ThaliaFeſtſäle“ die Jubelfeier ſeines 25 jährigen
Stiftungsfeſtes. Die Feier fand ihren würdigen Anfang mit
einem gelungenen Kommerſe am Sonnabend, was auch die zahlreich
Erſchienenen vom ſchwarzen Kragen lebhaft bezeugten. Erfreulicherweiſe
hatten auch die Herren Offiziere des Vereins, des Mansgsf.
Feld.Art.Rgt. Nr. 75, c. den ergangenen Einladungen zahlreich Folge
gegeben.

Der Begrüßungsanſprache des erſten Vorſitzenden, Kamerad
A. Engel, folgten im Laufe des Abends weitere Reden. U. a.
ſprachen die Herren Oberſt und Brigadekommandeur Wittje, Oberſt
und Regimentskommandeur Voigt, Oberleutnant und Landrichter
Dr. Winter, Hauptmann d. L. und Univ.-Prof. Dr. Fiſcher,
Div.- Pfarrer Kurd Schneider und Oberleutnant d. L. Dr. Schmidt.
Dieſe Anſprachen galten Sr. Majeſtät Kaiſer Wilhelm II., Sr. Königl.
Hoheit dem Prinzregenten Luitpold von Bayern, der Armee, dem
Vaterland, der Kameradſchaft und ſchließlich den Frauen.

Aus Anlaß der 25jährigen Wiederkehr des Stiftungstages wurden
die Herren Oberſt und Brigade-Kommandeur Wittje, Oberſt und
Regiments-Kommandeur Voigt und Major a. D. Kuno Rieder
von Riedenau zu Ehrenmitgliedern ernannt und ihnen entſprechende
Diplome in eichenem Holzrahmen überreicht. Herr Oberſt Wittje dankte
im Namen der ſo Geehrten für dieſe Aufmerkſamkeit.

Das vom Trompeterkorps des Mansf. FeldArt.-Regmt. Nr. 75
ausgeführte Konzert ſowie die von der Geſangsabteilung des Vereins
dargebotenen Einlagen, von welchen u. a. ganz beſonders das von
dem Dirigenten, Kamerad Rob. Semmler, ausgearbeitete Lied
„Artillerieleben“ hervorgehoben zu werden verdient, hielten die Feſt
geſellſchaft bis in die Morgenſtunden hinein zuſammen.

Der offiziellen Feier am Sonntag ging am Vormittag 11 Uhr
ein Frühſchoppenkonzert im Vereinslokale voraus, mit welchem zu
gleich der Empfang der auswärtigen Kameraden von der Artillerie
verbunden war. Jm Gegenſatz zum Kommerſe bildete der zweite Tag
die Feier des Stiftungsfeſtes, auch für die Familien der Vereins-
angehörigen. Nachdem die oben genannten Ehrenmitglieder des
Vereins und die übrigen Offiziere das Feſtlokal betreten und Platz
genommen und das Trompeterkorps genannter Kapelle einige
Muſikſtücke vorgetragen hatte, ergriff der Vorſitzende, Kamerad
Engel, das Wort, um die ſo überaus zahlreich Erſchienenen zu
begrüßen. Der Feſtprolog wurde ſodann von Fräulein
Helene Engel in anſprechender Weiſe vorgetragen. Die Be
gehung des 25jährigen Stiftungsfeſtes hatte den Frauen der
Kameraden Veranlaſſung gegeben, aus eigenen Mitteln die im
Jahre 1883 geweihte Fahne mit einer Schleife zu ſchmücken,
die ſeidenen Vorſtandsſchärpen um vier Stück zu vermehren und
die Fahne durch ſilberne Tragſchnüre zu vervollſtändigen.
Die Ueberreichung all' dieſer ſinnigen Geſchenke wurde mit be
gleitenden Worten von Frau Engel vorgenommen. Die Familie
des Kameraden G. Kuntzſchmann ehrte den Verein durch
Uebergabe eines ſeidenen Ordenskiſſens. Der Akt der Ueberreichung
von weiteren Fahnengeſchenken ſowohl hieſiger als auch auswärtiger
Vereine war feierlich: 24 Fahnenſchilder mit den verſchiedenſten
Deviſen wurden dem Vorſitzenden durch Deputationen übergeben.
Herr Oberſt Voigt übergab dem Vorſitzenden im Namen der
Herren Offiziere des Mansf. Feldart.-Regts. Nr. 75 ein pracht-
volles Fahnenſchild und Herr Major a. D. Rie der von Riedenau
ein ebenſolches im Auftrage des Preußiſchen Landeskriegerver-
bandes.

Sodann wurde zur Dekorierung der dem Verein 25 Jahre
ununterbrochen angehörenden Kameraden geſchritten, und zwar
waren es 34 an der Zahl. Dieſe, den Kern des Vereins bildenden
Kameraden, wurden dadurch ausgezeichnet, indem denſelben je ein
das 25jährige Stiftungsfeſt kennzeichnendes Abzeichen, dem Vereins-
abzeichen ähnelnd, ein entſprechendes Diplom und ein Silberbukett
überreicht wurden. Das Ehrenmitglied, Fritz Nabel, dankte im
Namen der ſo ausgezeichneten Kameraden für die ihnen zu teil ge
wordene Ehrung.

Jm weiteren folgte das Feſtſpiel, eine Verſinnbildlichung
der Entſtehung des Vereins und eine Wiedergabe von Momenten
aus dem Vereinsleben. Die hieran beteiligten Perſonen ſetzten ſich
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ausſchließlich aus Kameraden des Vereins zuſammen. Beſonders
bemerkt ſei hierbei, daß die Hauptperſon des Feſtſpiels, die Barbara,
von Fräulein Knauth dargeſtellt wurde, welche ſich ihrer
ſchwierigen Aufgabe mit h und Sicherheit entledigte.
Schließlich wurde noch das patriotiſche Feſtſpiel „Durch kaiſerliche
Huld“ von Kameraden und Kameradentöchtern, Fräulein Haaſe und
Engel, flott wiedergegeben.

Ein bis in die Morgenſtunden hinein gehender Ball beſchloß
die ſchöne Feier. Den Schluß der vom Verein ehemaliger
Artilleriſten zu Halle a. S. und Umgegend gegebenen Feier bildete
der am Montag im Vereinslokale ſtattgefundene Frühſchoppen.

Familienfeſt. Der in vielen, namentlich Vereinskreiſen wohl
bekannte Herr Gaſtwirt Moritz Borck feierte geſtern mit ſeiner Gattin

Feſt der ſilbernen Hochzeit und zugleich das 25 jährige Berufs
jubiläum.

Ein Frühlingsbote wurde uns heute von zarter Hand aus
unſerem Leſerkreife auf die Redaktion gebracht: ein munterer Kohl
weißling, den die milde Witterung der letzten Tage wohl im
SchmetterlingsKalender irre gemacht hat. Hoffentlich hat der naſeweiſe
Burſche ſein allzufrühes Kommen nicht zu bereuen.

Zum Eintritt in die Schutztruppe für Südweſtafrika bereite
Mannſchaften des Beurlaubtenſtandes aller Waffen, namentlich Büchſen
macher, Maſchinengewehrſchützen, Feldartilleriſten und Handwerker aller
Berufsarten, verweiſen wir auf die Bekanntmachung in vorliegender
Nummer unſeres Blattes.

Künſtlerleiden. Zu der Erkrankung der auch hier in Halle
beſtens bekannten Frau Slade (Fly und Slade), die auf Ueberanſtrengung
zurückzuführen, welche die Künſtlerin auf ihren öfters monatelangen
Tournees gehabt hat, teilt das „Hannoverſche Tageblatt“ mit, daß
durch die Ruhe und Pflege, die die Dame in ihrem Heim in Hannover
genießt, zwar eine ganz bedeutende Beſſerung eingetreten, daß aber an
ein Auftreten in dieſer Saiſon nicht zu denken iſt. Wer einmal einer
Soirée von Fly und Slade beigewohnt hat, wird es begreiflich finden,
daß die Nerven der Dame ſehr gelitten haben müſſen.

Unvorſichtiger Schütze. Ein in der Meckelſtraße wohnender,
bei ſeinem Vater lernender Tiſchlerlehrling ſpielte geſtern mit einem
geladenen Terzerol. Dabei entlud ſich dasſelbe und das Geſchoß drang
dem Leichtſinnigen in die linke Hand. Er mußte ſich nach der nahen
Klinik begeben. Vorher hatte der Burſche mit der Waffe nach anderen
im Hauſe beſchäſtigten Perſonen gezielt, auch losgedrückt, doch verſagte
zum Glück der Schuß, ſonſt wäre vielleicht noch größeres Unheil an
gerichtet worden,

Polizeilich angehalten wurde der Fleiſchergeſelle Reinhold
Trautmann, welcher im Dienſte beim Fleiſchermeiſter Menze,
Reilſtraße Nr. 30, wohnhaft iſt, weil er der Polizeiverordnung
entgegen Fleiſch zur Nachtzeit einführte. Das Fleiſch dürfte, als
minderwertig betrachtet, dem ſtädtiſchen Schlachthofe zur tierärztlichen
Unterſuchung zugeführt werden.

Zuſam nenſtoß. Geſtern abend gegen 10 Uhr ſtieß am Kaſſeler
Bahnübergang ein Automobil beim Ausweichen eines Geſchirrs mit
einem Motorwagen der Fernbahn Halle Merſeburg zuſammen; es iſt
nur ein kleiner Materialſchaden entſtanden. Der Chauffeur wurde
leicht verletzt.

Geſchäftliches. Das renommierte, im Jahre 1844 bereits
gegründete Handſchuh-, Krawatten- und Wäſchegeſchäft G. Merkwitz,
Kleinſchmieden, Jnh. Carl und Max Merkwitz, geht mit dem heutigen
Tage in den alleinigen Beſitz des Herrn Max Merkwitz über, welcher
ſchon ſeit langen Jahren in demſelben unausgeſetzt mit tätig iſt.

Halleſches Kunſtleben.
Zweiter Kammermuſik- Abend. Am 27. Januar ſind

hundertfünfzig Jahre verfloſſen, ſeitdem einer unſerer größten
Tondichter, Wolfgang Amadeus Mozart, das Licht dieſer Welt
erblickte. Was dieſe anderthalb Jahrhunderte muſikaliſcher Ent
wicklung in Deutſchland zu bedeuten haben, das läßt ſich hier
nicht herzählen. Bekannt genug iſt aber, daß innerhalb dieſer
Zeit Deutſchland lange vor ſeiner politiſchen Einigung in muſi-
kaliſcher Beziehung die Weltherrſchaft angetreten und dauernd
behauptet hat. Wolfgang Amadeus Mozart war der erſte deutſche
Tondichter, durch den die univerſale Macht der deutſchen Muſik
ſich betätigte, der auch für die innere Entwicklung der deutſchen
Muſik Großes geleiſtet hat. Mag in dieſen hundertundfünfzig
Jahren manche Note, die er leicht hingeworfen hat, vom Sturm
der dahin rauſchenden Zeit verweht worden ſein, die Werke, die er
ſelbſt für hohe Schöpfungen ſeines Geiſtes gehalten hat, wirken
heute noch für die Gemüter aller Empfänglichen weiter mit der
Frühlingsfriſche ihrer Entſtehungstage. Was hat die Zer-
ſtörungswut der Zeit der „Zauberflöte“, dem „Don Juan“, den
großen Sinfonien, der Mehrzahl der Kammermuſikwerke, den
Liedern uſw. anhaben können! Sie bilden noch heute den feſten,
treugehüteten Beſitzſtand unſerer Konzerte und Theaterabende,
und kein Gebildeter, wäre er auch noch ſo fortſchrittlich geſinnt,
möchte ſie miſſen. Es iſt deshalb nicht mehr als recht und billig,
daß unſer deutſches Volk in Dankbarkeit des Tages gedenkt, an
dem eines ſeiner größten Genies geboren ward. Möchten alle
Konzertfeiern zu ſeinen Ehren denſelben gediegenen Verlauf
nehmen, wie die, mit der das Hilfquartett die Reihe der
hieſigen MozartFeſttage eröffnetel Selbſtverſtändlich lag es nicht
in der Macht der Herren Hilf, A. Wille, Unkenſtein und
G. Wille dem Publikum einen weiten Ueberblick über die
Mozartſche Kammermuſikliteratur zu verſchaffen. Jn dem einen
kurzen Konzert konnte nur ein beſcheidener Ausſchnitt geboten
werden, der die charakteriſtiſchen Merkmale Mozartſcher Schreib-
art offenbarte. Und dieſe Aufgabe, meine ich, haben die Leipziger

reſp. Dresdener Künſtler mit Glück, Geſchmack und feinem
Empfinden gelöſt. Jhr Programm umfaßte ein Divertimento für
Violine, Viola und Violoncello in Es-dur, ein ganz herrliches
Streichquartett in D-dur und das Divertimento in D-dur für
2 Violinen, Piola, Baß und 2 Hörner, aus dem das erſte ent
zückende Menuetto durch den Violinvirtuoſen Burmeſter bereits
unſerm Publikum geläufig geworden war. Nur drei Werke
Aber eine Unſumme unvbvergänglicher, friſcher Schönheiten! Jn
der Ausführung übertrafen ſich die Herren des Hilfquartettes
ſelbſt. Sie hatten ſich ſo liebevoll in den Geiſt dieſer Mozartſchen
Kunſt verſenkt, daß es ihnen bei ihrer bis zur Vollendung durch
gebildeten Technik gelang, die Hörer von der erſten bis zur letzten
Note des zweiſtündigen Kammermuſikabendes zu feſſeln. Klarheit,
Wohlklang, Fluß und ſeeliſche Vertiefung alles war in ihrem
Spiel gleichmäßig gut ausgeprägt. Für das Divertimento in
D-dur fügten ſich die Herren Wolſchke (Baß), Rudolph
und Müller (Hörner) ausgezeichnet dem Enſemble ein, das
nun in ſatterer Farbenpracht noch tiefere Eindrücke auf die große
Menge der Zuhörer hinterließ. Der Schlußerfolg des ſchönen, un
vergeßlichen Abends waren denn auch begeiſterte Ovationen für
die vortrefflichen Künſtler des Hilfquartettes. Dr. W. Kaiſer.

Aus dem Burequ des Stadttheaters wird ung geſchrieben
Der Vorverkauf für die Mittwoch nachmittag ſtattfindende Auf
führung des Märchens „Dornröschen“ beginnt erſt am Mittwoch
früh 10 Uhr, nicht wie geſtern irrtümlich berichtet, ſchon heute. Abends
71 Uhr wird die am Sonntag mit großem Erfolge gegebene Oper
„Armide“ wiederholt Beamtenkarten haben zu dieſer Aufführung
Giltigkeit. Am Donnerstag findet die zweite Aufführung des
Sudermannſchen Dramas „Stein unter Steinen“ ſtatt.
Die Direktion ſtellt ſür die Beſetzung des HeldenbaritonFaches
für das nächſte Jahr einen weiteren änger zur Wahl.
Am Freitag gaſtiert Herr Bürſtinghaus als Wanderer
in R. Wagners „Siegfried“. Das Gaſtſpiel war nur
für dieſen Tag zu ermöglichen. Durch die in den letzten
Wochen ſtattgefundenen und noch für die nächſte Zeit beporſtehenden
Probegaſtſpiele wird die in de Spielplanes empfindlich gehindert;
die für Sonntag geplante „Meiſterſinger“- Aufführung muß
aus dieſen Gründen zurückgeſtellt werden. „Triſtan“ iſt für den
13. Februar angeſetzt; die „Meiſterſinger“ dürften noch vor Ende
des Monats erſcheinen die Première von Wolf-Ferraris neuer Oper

„Die neugierigen Frauen“ findet Mitte Februar ſtatt. Die Direktion
hat ſoeben Kadelbürgg neueſten Schwank „Der Weg zur Hblle“
für das Stadttheater erworben.

Aus dem Bureau des Neuen w wird uns geſchrieben
Morgen (wiittwoch) nachmittag 4 Uhr findet die erſte WochentagsNachmittags Vorſtellung zu Einheitspreiſen von 60, 40 und 20 e.

ſtatt und gelangt dabei zur Aufführung Henrik Jbſens dreiaktiges
Drama „Geſpenſter“, das auch bei der letzten Wiederholung ein
total ausverkauftes Haus brachte. Es ſei noch beſonders darauf auf
merkſam gemacht, daß dies die le z t e Aufführung von „Geſpenſter“
iſt. Morgen (Mittwoch) abends 89 geht zum dritten Male Heinz
Tovotes Junggeſellendramg „Jch laſſe dich nicht“ in Szene,
welches auch bei der zweiten Aufführung am Sonntag ein volles Haus
erzielte. Am Donneretag findet eine einmalige Wiederholung von
Henrik Jbſens fünfaktigem Schauſpiel „Die Frau vom Meer“ ſiatt.

Zweiter Emmy Deſtinn-Liederabend. Veranlaßt durch den
großartigen Erfolg ihres erſten hieſigen Konzertes wird die gefeierte
königl. preuß. Hoſopernſängerin Frl. Emmy Deſtinn hier in den
„Kaiſerſälen“ am 14. Februar einen zweiten Liederabend veranſtalten.
irre t werden ſchon jetzt in der Hofmuſikalien-
handlung Reinhold Koch entgegengenommen.

2 oWiſſenſchaft, Kunſt und Theater.

Von der Univerſität Halle. Auf Grund ſeiner Jnaugural-
Diſſertation „Die Entwickelung der waſſeraufnehmenden Bromeligceen-
Trichome mit 22 Figuren im Text“ erhielt Herr Max Tietze aus
Kottbus, Provinz Brandenburg, von der philoſophiſchen Fakultät der
hieſigen Univerſität den Dottorgrad

-he. Hochſchulnachrichten. Der durch den Rücktritt des Geheimen
Hofrats Prof. O. Güntter erledigte Lehrauftrag für deutſche Sprache
an der Techniſchen Hochſchule zu Stuttgart wurde dem Oberreal-
lehrer am Katharinaſtift dafelbſt, Dr. Eugen Mann übertragen.Zum Rektor der Univerſität König sbergii. Pr. wurde ſür das

Studienjahr 1906,07 der Profeſſor der Augenheilkunde, Geh. Medizinal
rat Dr. Hermann Kuhnt gewählt. Der Obermaſchineninſpektor
bei der Generaldiektion der Staatseiſenbahnen in München,
Dr. phil. Bernhard Gleichmann und der Privatdozent für Hygiene
an der Münchener Techniſchen Hochſchule, zugleich a. o, Profeſſor an
der Univerſi.ät daſelbſt, Dr. med. Töartin Hahn wurden zu Honorar-
proſeſſoren an der Techniſchen Hochſchule ernannt.

Perſonalnachrichten.

Der Regierungsrat Fölſche in Magdeburg iſt der Regierung
in Wiesbaden, der Regierungsaſſeſſor Süns in Minden der Regierung
in Schleswig, der Regierungsaſſeſſor Domboir in Wiesbaden der
Regierung in Minden, der Regierungsaſſeſſor Barkhauſen ausMarienwerder der Regierung W Poſen zur dienſtlichen Verwendung

überwieſen worden. Der Regierungsaſſeſſor Mooshake aus Königs
berg iſt dem Landrate des Kreiſes Oſthavelland zur Hilfeleiſtung in
den landrätlichen Geſchäften zugeteilt, der Regierungsaſſeſſor
Dr. Schwendy in Oſterode a. H. zum Landrat im Kreiſe
Oſterode a. H. ernannt, der Polizeikommiſſar Dr. Auerbach in
Magdeburg unter Beförderung zum Polizeiaſſeſſor an die Polizei
verwaltung in Poſen verſetzt worden.

Zu Regierungsbaumeiſtern ſind ernannt die Regierungs
bauführer Maximilian Neubert aus Sömmerda und Ernſt Heyne
aus Gera in Reuß j. L. (Hochbaufach); Edmund Beck aus Salzungen
in SachſenMeiningen und Friedrich Jacobi aus Eiſenach (Waſſer
und Straßenbaufach). Verliehen iſt den Eiſenbahn-Bau- und Betriebs-
inſpektoren Paul Michasli s die Stelle eines Mitgliedes der Eiſen
bahndirektion in Magdeburg, Pet ri die Stelle des Vorſtandes der
Eiſenbahnbetriebsinſpektion II in Leipzig, Bund die Stelle des Vor
ſtandes der Eiſenbahnbetriebsinſpektion II in Nordhauſen. Der
Regierungsbauführer des Maſchinenbaufaches Ernſt Weeſe aus
Magdeburg iſt zum Regierungsbaumeiſter ernannt, der Geheime Baurat
Albert, Mitglied der Eiſenbahndirektion in Magdeburg, iſt in den
Ruheſtand getreten,

Dem Oberroßarzt bei dem Hauptgeſtüt in Graditz, Wilhelm
Pfeiffer zu Repitz, Kreis Torgau, iſt der Charakter als Veterinärrat
verliehen.

Letzte Draht- und Feruſprech- Nachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen,)

Berlin, 16. W (Südweſtafrika.) Nach einer
Meldung des Oberſten Dame ſoll in dem Gefecht der Abteilung
des Hauptmanns v. LettowVorbeck bei Duurdrift am 5. d. M.
Morenga perſönlich die Hottentotten geführt haben der
jetzt mit 300--400 Kriegein bei Springpuets ſtehen ſoll.
Da es nicht ausgeſchloſſen iſt, daß Morenga wieder
nach der engliſchen Grenze unweit von Spring-
fontein auszuweichen beabſichtigt, hat Major v. Eſtorff
eine neue Truppenverteilung befohlen. Gelegentlich der
auch bei Warmbad vorgenommenen Truppenverſchiebung
eriet die Spitze der nach Roosfontein (15 km ſüdlich von

armbad) beſtimmten 2. Kompagnie des Feldregiments Nr. 1
am 9. d. Mts. abends unweit dieſer Waſſerſtelle in einen
Hinterhalt. Es fielen, wie bereits gemeldet, Leutnant Ditfurth
und zwei Reiter ein Reiter wurde verwundet.

Berlin, 16. Jan. Die Kommiſſion des Reichstages
zur Vorberatung der Steuergeſetze hielt geſtern
die konſtituierende Sitzung. Zum erſten Vorſitzenden wurde
gewählt Abg. Büſing (nl.), zum zweiten Vorſitzenden Dr. am Zehnhoff (Ztr.), S Lifttühret wurden die Abgg. Müller Fulda,

Raab, Leſche, Weſtermann. Die Sitzungen finden mit Aus-
nahme von Sonnabend und Montag täglich ſtatt. Zunächſt
ſoll die Vorfrage nach der gebe des zu deckenden Betrages
behandelt werden, dann die Beratung der einzelnen Vorlagen
erfolgen und endlich das Finanzgeſetz beraten werden. Zwei
Leſungen ſind vorgeſehen. Generalreferent für das Plenum
wird Abg. MüllerFulda. Die erſte Sitzung findet heute ſtatt,Berlin, 16. Jan. Zu den See ägen ſchreibt die
„Nat.Lib. awreſponden Wie in Bundes rn angenommen
wird, iſt wenig Ausſicht vorhanden, daß Preußen und Sachſen
weiter als die Vorſchläge der verbündeten Regierungen gehenden
Anträgen bei der Erbſchaftsſteuer zuſtimmen, wenn nicht
auch hinſichtlich der ſtärkeren Heranziehung des Bieres zu
den allgemeinen Ausgaben Beſchlüſſe zuſtande kommen, welche

eine Herabminderung der Unterſchiede in der Ausgeſtaltung der
Brauſteuer im Gebiete der norddeutſchen Brauſteuergemeinſchaft
und in Süddeutſchland rege ähren angetan ſeien.

Berlin, 16. Jan. Die Berliner Theaterdirektoren
proteſtierten in einer geſtern 4baehaltener Perſammlung gegen
die von der Stadt Berlin geplante Billettſteuer,

Dresden, 16. Jan. Jn einer Unterredung erklärte Graf
Hohenthal dem Hauptredakteur der „Dresd. N. Nachr.“, daß
ein neues Landtagswahlgeſetz ſeine erſte Arheit ſein
werde, und daß er zwegſt tlich hoffe, eine zufriedenſtellende
Löſung herbeizuführen. Auch der König habe ihm gegenüber
betont, daß dies die erſte und wichtigſte Aufgabe ſei, deren
bedigle Erfüllung er dringend e

resden, 16. Jan. Zum Nachfolger des ſächſiſchen Ge
ſandten und bevollmächtigten Miniſters, des Grafen Hohenthal
in Berlin iſt der Amtshauptmann Graf Vitzthum-Eck-
ſtädt v. Annaberg in Ausſicht genommen. Eine amtliche
B.ſtätigung dieſer Nachricht feht noch.

Königsberg (Pr.), 16. Jan. Heute morgen gegen 8 Uhr
iſt der Dampfer „Wolaga“ in Pillau eingetroffen. Er hatte

2 Nuſſen und einer Schweizerin zuſammenſetzten.
Ungefähr 15 der Angekommenen wurden auf Koſten des
Komitees hierher befördert. Die „Wolga“ wird nunmehr
ehe 10 Jene S drſeller Hr. Hiet, Verleger de

n n. riftſteller Dr. Hirt, Verleger der„Jugend“ und der „Münch. N. Nachr.“, richtete wegen des
angeblich beleidigenden Verhaltens des Staatsanwalts Aull

egen ihn (er war Sachverſtändiger in einem „Simpliziſſimus“
rozeſſe) eine Beſchwerde an den Juſtizminiſſer.

Karlsruhe, 16. Jan. Jn der heutigen Sitzung der zweiten
Kammer wurde anſtelle des zurückgetretenen OberbürgermeiſtersDr. Gönner Oberbür ermeiſer Dr. Wilckens Heidelberg (nl.)

zum Präſidenten gewählt.
aris, 16. Januar. Eine Depeſche des „Temps“ aus

Metz g. die in t herrſchende San rnhigntß,
die ſich Sonnabend in einem wahren Sturm auf die
Sparkaſſen geäußert habe, und fährt dann fort: „Wir
wiſſen aus ſicherer Quelle, daß General Stötzer, der
Kommandeur des XVI. Korps, Freitag alle höheren Offiziere
der u verſammelt und ſie aufgefordert hat, in ihren
Bekanntenkreiſen die friedlichſten Verſicherungen abzugeben.“

New-York, 16. Jan. Generalleutnant Chaffee legt ſein
Amt als Chef des Generalſtabes nieder. Sein Nachfolger iſt
General Bates.

3 her an Bord, die ſich aus 28 Reichsdeutſchen,

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 16. Januar.

Vorausſichtliches Wetter am 17. Januar:z Vor-
herrſchend wolkiges bis trübes, ziemlich mildes, ſehr windiges
Wetter mit Regenfällen. Abends ein wenig kälter.

Vorauesſichtliches Wetter am 18. Jannar Etwas
kälteres, abwechſelnd heiteres und wolkiges, windiges Wetter
mit Niederſchlägen in Schauern.

Hamburg, 16. Januar, 9 Uhr 37 Min. vorm. Das Maximum
(über 772 m liegt über Nordöſterreich, eine Depreſſion (unter 742 mm)
über Nordweſteuropa. Jn Deutſchland iſt das Wetter bei leichten bis
friſchen, meiſt ſüdlichen Winden trübe und mild keine nennenswerten
Niederſchläge. Mildes und trübes Wetter mit Niederſchlägen wahr-

ſcheinlich. Deutſche Seewarte.
Börſen- und Handelsteil.

Allgemeines.
y. Von der Berliner Börſe. Vom 16. d. M. ab werden

die Aktien der Bayeriſchen Bank für Handel und
Jnduſtrie in München ausſchließlich Dividende für das Jahr
1005 und mit Zinsberechnung ab 1. Januar 1906 gehandelt und
notiert.

Vermögensverwaltungsſtelle für Offiziere und Beamte,
Kommanditgeſellſchaft auf Aktien, in Berlin. Die noch im Um-
lauf befindlichen 318 9igen Pfandbriefe werden zur Rückzahlung
am 1. April gekündigt. Die Zahlung erfolgt zum Nennwerte gegen
Einreichung der Pfandbriefe nebſt Zinsſcheinen vom 1. April 1906
ab. Die 4 9igen Pfandbriefe ſind zur Rückzahlung per
2. Januar d, J. aufgerufen worden.

y. Die Mangfeldſche Kupferſchiefer bauende Gewerkſchaft
in Eisleben hat den Kupferpreis unverändert auf 175 bis 178
die 100 Kilogramm gelaſſen netto Kaſſe frei Bahnſtation Hettſtedt.

y. Der Verband Deutſcher Juteinduſtrieller hat trotz Er
höhung der Rohjutepreiſe die Beibehaltung der zuletzt feſtgeſetzten
Fabrikatpreiſe beſchloſſen.

—y. Bank für Sprit- und Produkten-Handel. Die Minorität
der Aktionäre der Bank für Sprit- und Produkten-Handel hatte be-
kanntlich ihren Prozeß gegen die Fuſionierung der Spritbank mit
der Poſener Sprit- Aktiengeſellſchaft in erſter Jnſtanz gewonnen.
Die Direktion der letztgenannten Geſellſchaft hatte zwar daraufhin
vorläufig ihre Fuſionierungsabſicht aufgegeben, aber den Prozeß
in zweiter Jnſtanz weiter verfolgt. Jn dieſer hat nunmehr die
Majorität den Prozeß verloren; doch wird ſie ſich noch an das
Reichsgericht wenden. Von deſſen Entſcheid dürfte es abhängen,
ob die Poſener Sprit Aktiengeſellſchaft ihren Plan des Zuſammen
ſchluſſes mit der Spritbank von neuem aufnimmt.

Die Verwaltung des Preußiſchen Leihhanuſes ſchlägt
wieder eine Dividende von 6 9 vor.

y. Nordhäuſer Kaliwerke, Aktiengeſellſchaft. Wie die
„KuxenZtg.“ von gut informierter Seite erfährt, hat die Bohrung
bei ca. 550 Meter ein Kalilager von 50 Meter Mächtigkeit durch
unken.f —y. Gewerkſchaft Thüringen. Unter dieſer Firma iſt ein

Unternehmen zur Anlage und zum Betriebe eines Kaliberg-
werks begründet worden. Beteiligt an der Gewerkſchaft ſind
unter anderen die Mitteldeutſche Kreditbank und die Metallurgiſche
Geſellſchaft Akt.Geſ. zu Frankfurt a. M.

y. Oberſchleſiſche Portland-Zementfabrik in Oppeln. Der
Aufſichtsrat ſchlägt für das vergangene Jahr 14 Dividende
(i. V. 1036 96) vor, bei 260 000 Abſchreibungen, Ueberweiſung
von 10 000 an den Unterſtützungsfonds für Beamte und
Arbeiter, ſowie 14 393 Vortrag auf neue Rechnung.

Bielefelder Maſchinenfabrik vormals Dürrkopp. Die
Verwaltung ſagt im Geſchäftsbericht: Die Kriegswirren in
Rußland haben ſowohl auf den Abſatz als auch auf das Er
trägnis n achte ilig eingewirkt. Auch das öſterreichiſche Unter
nehmen iſt in ſeinem Erträgnis gegen das Vorjahr zurückgehblieben.
Wenn auch die Ausſichten für das neue Geſchäftsjahr befriedigend
ſind, ſo mahnt die Unſicherheit der Arbeiterverhältniſſe doch zur
Vorſicht bei der Aufnahme von Aufträgen mit feſten Lieferfriſten.

y. Königsberger Walzmühle, Aktiengeſellſchaft. Der Auf-
ſichtsrat hat beſchloſſen, der am 16. Februar ſtattfindenden
Generalverſammlung vorzuſchlagen, daß der nach normalen Ab-
ſchreibungen verbleibende Reingewinn von ungefähr 11 000
auf neue Rechnung vorgetragen werde. Auch für das Vorjahr
iſt bekanntlich keine Dividende gezahlt worden,

TagesMarktberichte,
Nürnberg, 13. Jan. (Hopfenbericht.) Jnfolge fort-

r Beteiligung des Ausfuhrhandels am Einkaufe erhöhte ſich der
mſatz dieſer Woche auf 2400 Ballen die Zuſuhren beſtanden in

1400 Ballen. Hauptſächlich begehrt waren ßzringe Exporthopfen
und grünfarbige Mittelſorten, deren Preiſe eine Steigerung von
einigen Mark aufzuweiſen haben. Die anderen Sorten ſind unver
ändert geblieben. Stimmung ruhig. Heutige Preiſe für: Geringe
Markthopfen bis 25 mittel do. bis 40 AC, prima do. bis 48
Gebirgshopfen bis 58 mittel Aiſchgründer bis 38
prima do. bis 52 geringe Hallertauer bis 38 AC, mittel
do. bis 58 prima do. bis 70 Hallertauer Siegelgut
(AuWolnzach) bis 78 geringe elſäſſer bis 35 mittel do. bis
45 AC, prima do. bis 60 geringe badiſche bis 35 mittel do.
his 52 prima do. bis 75 AC, geringe württemberger bis 35
mittel do. bis 55 prima do. bis 65 AC, mittel poſener bis
48 prima do. bis 62 Spalter Land, leichte Lagen bis 70
do. ſchwere Lagen bis 85 Für Auswahl aus Partien werden
einige Mark mehr bezahlt.

Trockenſchnitzel,
Halle a. S., 16, Jan. Preis pro 100 Kilo 8,20 waggon

frei hier bei Vezug von mindeſtens 200 Zentnern.

per

ſind



Kursbericht der Bankfrmen zu Halle a. S. vom 16. Jan.
rer

Dividende e

rin n ſen ners
Hallesche conv. 32 96 Stadt- Anleihe von 1882 4 u. o 3 000
Hallesche 32 90 Theafer- Anleihe von 1888 M a. o 3 99,000
Hallesche 392 90 Kfadi- Anleihe von 1886 u. 3 99,2656
Nallesche 3 9 Ftadt- Anleihe von 1892 Ia u. u 3 99, 60
Helesche 4 90 StadtAnleihe unküngbar bis 10001 u. )7 4 1013660
Hallesche 4 9 Stadt-Anleſhe ankündber dis 1907 e u. 101,256
Akener 352 9 Ftadt-Anſeihe u. 3 7Erkurter 39 9 Ftadt- Anleihe o 38)krfarter 90 Ka bnieſde l veg 1893 u. o 1101758Erfurter 4 9 FStadt- Anleihe von 1901 u. o 101,766Halderstödter 392 9 ſag -Anfelhe verschies 3 98,606
aumdurget 358 90 Sſadt Iyiene a. P 2381Lerbster 39 90 Ftadt- Anleihe a u. 8 98,506landechaftlche 342 40 Zentrol-Pfandbrieſe a u. 13 99.60B
Jächsſsche 4 90 andschoffüſche Pfanädrieie a u. 103000
Sächslsche 392 90 landschaftſſche Pfanäbriefe m u. 35 90,606
Fächtjsche 3 96 landschaftliche Pfandbriets m u. 3 7ächslsche 392 90 Frovinejel- Anleihe rerzchied 3 99, ob
Unstrut-Reguſ. 39 96 n (Vretl.-Nebra) e. 13 98,506Ammendorfer Papierfabrik 4 90 Anſeihe u. 1 101,606dembutner Aas inegfabrik Anleihe rückzahlbar 01.250

90 u. 44101,25Bruckdorf-Hietlebener Bergbau- Verein 4 96 Teil-

schuldrerschreidungen unkündbar bis 1910 u. o 4 11101,006
Cröllwitrer Papierfabrit, Hypoth.- Anleihe u. 4 101,250Ellenburger Kaftun-Manuf. 494 90 A. r. 102 90 u. o S 102,7560
kisenacher Kammgarnspinnerei 452 90 Obſigat.

rückz. mit 102 96 u. o 46 102,256w. W. ſt Limmermann 8 Co.,
Jeilschuldv. rücz. mif 103 90 j a. 4 101,60bGrude Glüchauf 45 90 Obligaſſonen v u. 45 100,606

ſalle-feltsſedter 992 90 k. Ob i i 96.500Halle-Hettstedter 452 90 Eb. 0h. u. m 23 102,000
Hallesche Strabendahn 4 90 Ob a u. 7 7 4 101,006
Körbisdorfer Zuckerfabrik 4 90 g. m 4 101,00bKyffhäuserhbütte Hypoth. Anleihe u. o 4 101,006Naumburger Brauntohlen abg. Hypoth. Anl. m u. 4 1101,256
Schslsch- Thür. Braunkohl.-Verw. 4 90 Schuldr. m a. 4 1100,760Sächsisch- Thür. Braunk.-Verw. I. Anl. rüctz. 102 90 m u. -14 101,600Waldauer Braunkohlen 4 90 rüdit. 102 9 u. P 7 o
Maldauer Braunkohlen 1902 4 9 rüdtz. 100 90 u. o 4 101006
Werschen-Weibenf. Braunk. 4 96 Anfeſe v. 1890 u. 4 100,750
Werschen-Weidenf. Fraunt, 4 infeihe v. 1898 v 4 11100,7656
Werschen-Weſtenf. Braunt. 4 9 Anfeine v. 1902 u. -a4 1101,256
Zeitzer Paraff. u. Solsrölfabrit Anleihe a. 7 100,756
Hallesche Bankverein- Aktien o 4 I168,00bSpar- und Vorschubbank- Aktien 975 2 4 57,000Ammendorfer Papſerfabrit- Aktien 77 12 165 4 271,000
Ammendorfer Papierfabrik junge Aktien 4 1263,006
Bernburger Maschinenfabrit- Aktien 9 e mCröllwitaer Papiertabrir- Aktien 12 15 4 632,006
Cönnerner Maſzfabrik- Aktien 11 10 4 11380.000Dörstewitr-Rattwannsdorfe Braunt.-nd. Abtien 22 4 53,00
Dörstewitz-Rattmannsdorfen Braunt.-Vora.-Antſen 5 s 4 110000B
kilenbdurger Kattun-Manufaktor- Aktien e 5 452 4 104,606
feldschlööchen- Brauerei Aktien 0 0 0 4 39,008Glauziger Zuckerfabrik- Aktien e 10 2 4 119,000Halle-Hettstedter Eisenbahn-Aktlan lit, A. dis

1908 garantiert 35 90 2 352 35 4 93,50BHallesche Aktien-hierbrauerei-Aktfen o 5 5 t 97.000Hallesche Maschinentabrik-Aktien h 18 hHallesche Strabendahn- Aktien 4 113000BHallesche Portland-Cementfabrik- Aktien 1 4 108.600
Hildebrandsche Mühblenwerke- Aktien 9 9 4
Körbisdorfer Zuckerfabrik-Aktien 8 958 4 136.006Kytfhäuzerhätte Aktien 20 320,006Landsberger Malzfabrit- Aktien i io 9 1 I7fs81008Naumdburder Brauntobſen Aſien i0 i 4 1204.006
Niemberger Malzfabrik- Aktien o 5 5 4110,60BHienbdurger Schloßmälzerej-Aktien o 5 6 410006bſiebeckzche Monfanwerte-Attien 14 125 11 4 218000Jächs.-fhür. drauntoblen- f. Axtien z 4
Jächs.-Ihür. Braunkohlen-St.-Pr.- Aktien l. Em. 5 4jächz.- ihr. üraunkohlen- St. pr. Aktien i. en. h i ueee
Waldauer Braunkohlen-Aktien 4 12 12 4 242000
Megelin 4 Höbner- Aktien s 143006Werschen-Weitenfelser Braunkohblen- Aktien 14 16 4 1271006
Leitrer Maschinenfabrik-Aktien (Schaede) l 7 7 4 dw
Zeitzer Paraffin- und Solaröfabrik- Aktien 2 I10 4182.006
Zuckerraffinerie Halle Aktien 10 15 2 4150006Bruckdort-Nietlebener Bergbau-Vereins- Kurs ohne Tinsen das
Haſſ. Konsoſid. Pf. nnerschaffs-Kuxe s 2èa30000

Die Kurse der mit bezelchneien Papiere verzteben sich in Mark für ein Stück,

Chile-Salpeter. 15. Januar 1906.
10,45 Hamburg10,62 Magdeburg loko waggonfrei.

10,473 S n ärz 1906:
amburg10,70 A. Magdeburg waggonfrei,

Tendenz: feſt.

Fuckerberichte,
Magdeburg. den 16. Januar.

(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.
Kornzucker excl., von 889 Rend. 7,90-—8,10.
Nachprodukte excl. 759 Rend. 6,20—6,40. Tendenz: ruhig.

Brotraffinade l. ohne Faß
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack
Gem. Melis mit Sack
Rohzucker J. Produkt Tranſiiv frei an Bord Hamburg.

per Januar 16,456G, 16,55B., Mai 17,156G, 17.,208B.
Februar 16 656G, 16,75B. Auguſt 17,556G, 17,60B.
März 16,75G, 16,85B. ruhig.

Hamburg, den 16. Januar.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt,
Baſis 88 90 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

per Januar 16,50. Auguſt 17,55.
März 16,85. Oktober 17,65.
Mai 17,15. Dezember 17,80.

Produktenbörſe.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

BHerlin, 16. Jan. Die feſteren amerikaniſchen Berichte, ſowie
höhere Jnlands- und Auslandsforderungen haben zu weiteren

Tendenz: ſtill.

Tendenz: ruhig.

Preisbeſſerungen geführt, wenngleich die Kaufluſt durch das milde
Wetter beeinträchtigt war. Preiſe 49 höher. Mais und Rüböl
ruhig, aber feſt.

zankhaus Paul Schausseil Co., Halle a. d. Bitterfeld, Delſtugcb, Bülonborg.

Weizen per Mai 192,75 Juli 195,25 Sept.
gen per Mai 177,75 Juli 177,75 Sept.

afer per Mai 165,75 Juli 167,765
per, Mai 131,50

üb b l per Mai 53,20

auptet,
uli an un Kl.
ktober 54,50 A.

„„Börſe von Berlin vom 16. Januar.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Jm Anſchluß an den geſtrigen ſchwächeren Schluß der weſt
lichen Börſen war die Börſe hier bei Eröffnung in ſchwacher Ver
anlagung. Nach wie vor zieht man die MarokkoFrage in Dis
kuſſion, und trotz der vielfach herrſchenden Anſ
glatten Verlauf der Verhandlungen ſieht ſich
einigen Poſitionslöſungen veranlaßt.

Angebot zum erſten Kurſe einen empfindlichen

nahezu 1 5 zurückgingen.
niedriger.
ſpäter ſich erholend. Kreditaktien auf Wien ſchwäche
darauf, daß die Dividende nur 28 Kronen gegen

fahrtsaktien träge.

der zweiten Börſenſtunde Banken zu Eröffnungskurſen behauptet
Ruſſenbank ſtetig; Montanwerte zumeiſt ſchwankend, Ruſſen be

Fonds unverändert. Große Berliner
chwächer. Bei Berichtsabgang weiterer Rückgang in Montan-

werten. Banken relativ gut gehalten. Ruſſen ſtetig, 1905er feſter.
In den ſonſtigen Märkten Kurſe nominell. Privatdiskont 456 9.

Straßenbahn

Preisnotierungen für Kuxe vom 16. Januar.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-Bank, Halle a. S.

ung von einem ane Spekulation zu Acler- Aktien volle x t Gänfhershall Wo Wo
Da bei d l Adler- Aktien 25 90 13390 1359 Hannov, Kalj- Aktien 9690 10090t z öſung a bei dem Fehlen neuer n er 1700 fianss-üilderdern 3360 3450Käufer Geſchäft ins Stocken gerät, übte a ein geringes lernen 10600 10800 haſten 1525 1460

u e ehe e Senichieeirt: e n 75 75Bochumer und r ger 128 z n gmaragtall- Aen 838 Pelerinentrü anken um Bruchteile bis zu 28 und 11300 11600 tiermann i. 1450 1500
Heimiſche Fonds ſtetig; Ruſſen anfa danth An 7460r, angeblich derte kaü- Aihen veile 18990 19290 r g. e 1i9on e erwarteten dereſand. r 1000 ten r en30 Kronen beträgt. Bahnen unregelmäßig; höher Baltimore and net 388 en l uOhio auf NewHork; dagegen Kanada Pacific ſhwächer. Schiff i en

Allgemeine Elektrizitätsaktien 1 beſſer. nen e e 20-Londershavten à isen 5 nIm freien Verkehr Kaliwerke feſt auf 5 eTägl. Geld 42 96 geſucht.
die Verſtaatlichungsofferte für das Kalibergwerk Herchnia.
übrigen Märkte blieben jedoch hiervon unberührt. Bei Beginn

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 16. Januar, 2

Die Tendenz Allgemeine Festigkeit auf Verstastlichung von fieſeynia.

Uhr nachmittags.
Der ausführliohe Kurszettel ergeheint

in der Früh-Auegabe-

Wechsel-Karse.
Privatdiszkont 4,

Amsferdim kun 166.90Bräzse III 81,15ltalien r III 81.156Kopenhagen 112,29b6London 20,42New-Vork vista 4.19Paris kurt III 80,35Schweiz e IIIIIIIIIIIIII 81,10
Petersburg e III t unWien 34,95Geldsorten,

overelgns IIIIIIIIIIIIIIIII 20,38O Franz -Stüche 16, 32erikanische Noten 1825eiglsche do. 81.10Dänische 112,25glizche 20.42rantösische da. IIIIIIIIIIIIIIIII 81.,55
Roilsngieche do. 168.,90
ltalienische do. 81,40Oesterreichische do. IIIIIIIIIIII 85,05
Roszsizche do. e 7 213,25
Sc weiter do 81.4

Deutsche Anleihen.
592 90 Deutsche Reichs- Anleibe 100,80
3 90 do. do. I 88,753 90 do. go. olt. 388.90324 90 Preufisthe Staats-Anleihe. [100,90

3 9 do. do. 88.703 9 do. do. alt. 88, 80322 90 Bad. Staafs-Anl. 1904 unk, 12 99,7566
4960 Bayer. Staats-Anl. do. 06 101,30B

32 90 do. 99.70d63 90 Bremer Staats-Anl. v. 1902 86 60B
6 90 6r. Hass. Staats-Anl. 99 unk. 09 103,70
3 90 do. 1896 1905 86.696B
38 9 Hamburg. St.-R. amort. 1887-91 99.40
3 do. St.-An. v. 86, 97/02 86,70
35 90 Sächsische Staats-Rante 87.,7060
32 90 Hheinpr.83-7,10,12-17,24-27,29 99,006
472 90 Apollo 1895
34 90 Berliner 1882 98. 99,70
4 90 Erfurt 1893, Pol. 102,000
3 90 do. 1893, 3 h e mung m
4 90 Hallesche 1900 1 u. 2 copr.
82 90 do. 1886, 1892 99.,606
490 Magdeburger 1891, unconv. 1910 103.606

392 90 o. 13875- 1902 99,5080
4 90 Nerseburg 1901 unc. 10. e
332 96 München 1903- 04 98,906
32 90 P pabery 1897/1900 conv.

392 90 Weimar 1888 98.50
4 90 Wormser Stadt-Anl. 101,200

Pfandhbriefe.

4 9 Landschazftl. Zentr.-Pfbr. e m

324 90 o. do. 48,6963 0 do. do. o 87.,70b04 9 Sächsische Landsch.-Ptäbr. e an

3 90 do. do. e 99,7063 90 do. do. 87,256
Ausländisehe Staatspapiere.

5 90 Chinesen 1896 gr. 102,266B
432 90 do. 1898 gr. 97.501,30 Griechen Co. 39,750
1,75 do.
1,60 do. Gold
490 Haliener Rente IIIIIIIIIIIIII
6 90 Mexikaner gr.

Oesterreich. Goldrente

490 do. Krongnrente
u

0 0. a e nie396 Portugiesen aiſt

590 Rumönen i e 75490 do. 18 III 9*4 e B.o An Je90
34 960 Fchweden 1886

49 Se amort. St.
r ämi in. 7 IIIH. eeses eTärkenless 400 F 2

F. L e 9
en32 90 e. nie 97 e

390 da. Efser, Th. Anl. 80,40
69 Bueneos-Aire: e u m

Phönix Bergw.-A. e e e e e
hein -Hassau,
Rhein. Stahlwerke,

Riebeck Montanw.
Rombacher Hütte
Rositier Braunkohlen

do. Tuckerfabrit
Sächs.- Thür. Braunk. III
do. da.

Faline Salzungen
angerhäuser Masch.

chalker Grubden II IIIIIIIIIII
Schering, Chem. Ffabr.
Schlet. Bergb. Link
Schles. Porti. Lement.
Schuckert, Elektr.
Schult-Knaudt.
Siemens Glashütten

Statt. Chem. Fabrik
Stettin Bredower Port!, Zement
Stett. Vulkan

Stobwasser lit. R.
Stolberg. Linkh, nut
Sudenburger Masch.

Thale, Eisent., St.-Pr.
do. de, V.

Thäringer Salinen
Wegelin 8 Höbner, Masch.
Westeregelner Alkali.

Westf. raht-ind.
do. Stahlw 92789889 IIIIIIIIIIIIII

St. Pr. e

Wittener Gullstahl e e e re e
Nrede, Mälzerei, IIIIIIIIIIIIII
Wurm-Revier
Zeitter Maschinenfabr.

e 9

192,600
300,10
199.0060
218,806
226.10b6
237,70
144,00
112.,006
126.50
119,506

212,009

304,500
405,00b0
209,50
128,80

167,50b6
255.00bB
145.60

180,09b0
302,00b0

40,2066
189,60
105,50

100.10
118,650

62,70
142,006
260,0066
213.,906B
121,00b0
260,7566

57,6500
151,25b0
180,20b0

Sschluss-Karse,.
Tendenz: ferter.

redenBorl. Handelsgesellschaft.

Darmstädter Bank i
Deutsche Bank

Diskonto-Kommandit e ereeerere
Dresäner Bank
Mationalbank für Deutschland
Oesterr. Staatsbahn
Oesterr, Siidbahn

Htalien. Mitielmeerbahn
3 90 Reichsanleihe
Bochumer Gubstahl

2 e

Deutsch-luxemb. A. im
Dartmwunder Union-C. III

Lauragüfte eoncolidafion
Gelsenkirchener Bergwerk

Harpener BeGroöe Berl. Straßenbahn
Hamburger Paketfahrt

Norddeutscher UHoyd

Dynamit-Trut

211,50
170,60
146,60
241,60
187,75
164.40
130,00
142,70

23,70

88,89
243.75

126.00
176,60

Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 16. Januar, 1 Uhr.
Mitgeteilt vom Bankhause Paul Schauseil Go., Ha le a. S.

Dividende 1903 04 190405
7Leipziger Hypofhekendant 7 147,006tläe Dank 6 6 133,006

Sächtische Bod.-Kred.-Ant. 7 7 1148,00B
Grode Leipriger Strabendahn 7 7 182,006
Hallesche Kraßenbahn 14 130,90B
Leipziger Elektr. Srabenbahn 352 3 101,506
Altenburger Akt. Brauerei 11 90 1173,00B
Cröllwitzer Papiertabrik 12 15 252,006
Dörstew.-Rattmannsd, St. 25 23 53,006

o. do. Vor 5 5Glauziger Zuckerfabrik 10
Hallesche Zuckerraffinerie

(alie und neugp) 15 20 I151,506
Körbisdorfer Zuckerfabrik 8 914 138,506

99508
121006

Leipziger Baumwollspinner. 14 14 216,506
Leipriger Bierbrauerei Riebeck 10 [109 202,566
Leipziger Elektrizitätswerie 6 6'0 138,256
Leipziger Kammgarnspinnerei 4 7
Leipriger Maſazfabr. Schieuditi 97 c
Mansfeläer Kuxe 40.4 40 10906
NMaumburger Braunkohlen 10 11 205,006
Portland Cementfabrik Halle O 1 1108,506
Ftähr 4 Co., Kammgarnsp. 7 5 1166,506
hüringer 6as 15 15 286,000Titel Krüger, Wollgarnfabriß 6 2 1124,250

Wernshaus. Aammgarnspinn. 8 7 1114 006
Zeitzer Paraifin 9 10 182,506

Tendent: schwach.

Risenbahn-Aktien, na 406,00per Magth. 108,600en e 62,00 ne Papierfabris 262,/03 III 7 essauer e e e 7Schantungdahn 1065, 506 iel in Werken
klektrische Hochdahn BI e 9 e 124,50 a. Luxemb. V.-h. IIIIIIIIIIII 258.806
fus Berliner Strabenbahn [192,2500 PDeufzehe 328,00
n re do. Waffen u. Mun. 305 25ben arhan ult. IIIIIIIII. II 23.70 Donnersmarek- Hütte konv. IIIIIIIIII 251,7060
anada-Pazifit abg. 75,650 Dortmunder Union litf. C. 93.90
Gotthardbahn Dortmunder Union lit. D. 196 4060ltalien. NMeridionalbahn Dynamit-Trust. 176,75
u r h 133 ne Kattun 194500III ra e IIIIIIIIIIIIII 3 rWesisizilianische Eisenbahn 48,25 den e bong

ektr. Untern. Züärich. 186, 2066Eisenbahn-Obligationen. Gböne in du en ooun

7 isen 144,0064 90 Nordhausen-Wernigerode. 100,75 ge pr. Mi l 200
kiten v. 221. 00h0Eisenbahn-Prioritäten. h r 2384 9 böhm. Nordb. Gold 43 150 707 do. do 96.00

35 Dux-prager e h f. elektr. Untern.c

4 Pr. 95.70 a eo Moskau Rjssan Pr. 93.40 annov. Bauges. St.-Pr.

r 3283 u z A. a. B. je0 adikawias F. arpener Berghaud e eAnrſoier r nun zie Maschigenfabt. z0 0. Pr. e arter A. U. D.2,40 90 ltalienische Efsenb. Pr. 72,30 Haspe kis. u. St. 235. 2006
4 96 do. itielmeer Pr. 102,90b6 Hemmoor Portland. 118, 60
3 90 Port, kisend. Obl. 1886. 87,90 Hibernia Bergw.-Ges.
2,40 9 Säd. ltal. kis. Obl. h 7 Hildebrand, Mählen e 74 90 Horth.-Pac. Pr. lien. 105.20 Hörder St. -Pr. A. 1a6. 9006
4 90 S. Louis u. S. Fra, Ref. 1951. 865.709 gfren u, Stahl

gen III 9.,Schiftfahrts-Aktien. 55 fen et
aliwerte Aschersleben 4.Hamb. -Amerik. Paketf. 173 710 Rafſewitrer Bergbau 215, 6086

Norddeutscher Hloyd 125,70 Kölner Bergwerk 418, 00 b
König Wilhelm ab. 264.00

Bank-Aktien, andere Iuäentabnt 1372
a IIIIIIIIIIIIIIII p 2n er. AllenBerſiner Handelsgesellschaft 170,00 redo Hypoth.-öank lit. B. 16509.,5060 beopoldsgrube Edderitt, [109,00

Commerz.- u. Disk.- Bank 123,10 leopoldshall. 49Darmstädter Bank NMarkst, 146. 2020 do. St. Pr. l120 25
Dessauer l andes-Bank [1I16.9080 1. löwe à Co. 261,00

w 741 un Buchen 144, o0boe 22e athiidenhüfte e T 7n n anän- hat. 167, 40 enden à Schwere Pr. Akt. 112,206

h m I reGothaer Grundkredit-Bank. 167.70b0 Nee r e. t c 147506
leipriger Kreditanstalt 478. ob Hiederſ. Kohlenw. 1500006

n r 17 70 rn de 2wittelgeutsche üregit- don 12270 r en
e r i Oberschl. Kokswerkeesterr. Aredn- Anstalt unt. es eerrrsese 7,30Petersburger Diskonto-Bank. [153,00 Oreactein à Koppel 207,8

Preufische Boden-Kredit-Bant 157,00b0 e e e e edo. Zentral-Boden- Kredit III

Reichhank 168.00bBRussische Bank f. ausw. Handel 131,00
Sächsische Bank e 33,00BA, Schaaffhaus. Bankverein 163, 0006
W geren 1657. O0 h Dirſdenie 1009 041909 05iener Bankverein 143,7 t nea 3 9 Sächsische ſante 88.000

332 90 o. Stastran. 99,900
Brauerei- Aktien pri e h2 0. 0. 99,656Patrenhofer IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII 276 70 4 Lröllw. Papierfabr. obl, T r 101,006

e e e e b Hell Stratendahn Oblig.! 100,756Leipziger Brauerei Riebeck 202000 14 w' engl. h z 101750
Ttreintet. An 104,500 8 e an l T

Industrie- Papiere X u en but erAkkumulatoren-Fabrſt. 216,0000 n n v e
zen 4 u man 369,0000 14 un mr in i los ogemeine Elektriz.-Gesellschaft 216,50b0 n n eAnßio-Honſinenfal-üuane 113.60 pfbr. M. unkdb. be 103,006Anhaitische Rohlenwerie 126.50 372 90 emmunalbent für
Arkania, em. fabrik 157.00 König Sadhs. An -Scheine 099,606
Baer 4 Stein Met. IIIIIIIIIIII 289,00b0 Kommonalban für
Mira Min. a. 66.706 balgr. Sachs Anl.-Scheinel I02 606
ergmann e r 222 e 309,50 3Berl. -Anb. NMaschinenfabr. 227,75 Aktien. t
Berliner Elektrizitäts- Werke 196, o0tB ehig-Teplifrer Eb. 10 8 1233 55B

do. Masch. Schurik. 243.2000 r Nordbahn 5 5 1121,506
eeeeeceeleeee eeenceeee 0.Bochumer Gubstahl 242, 60 Allgem. Deutcht Kred.-Anst. 4
Braunschw. Kohl. n 2509,00b0 n. und neue 8 8 173,00b0
u h an Kredit U. Sparbank Leiprit 4ß t v
Chem. fein 159206Coscordia Beſ. 305,00

Neue Tranprima Pinzgauer

ſind eingetroffen und ſtehen preiswert zum Verkauf.

m

Fernruf 881. Halle a. S. reiimfelderſtraße

wie bester
Bayerischer Bullen

Magervieh-Depot (Viehhof)
der Zentrale Für Viehverwertun (Iiebzentrale),

zugochsen,
ur Muſt (799

Eine ſchwere friſchmilchende

M uhſteht zum Verkauf L
Coellme 3--4.

Alte lebende

Kalkmehl u. Kal

Prima Thüringer Stülokkalk (oa, 9ö* h Aetzrall),

beſter Bau u. Düngekalk (10 000 kg ca. 120 h Ka
einmehl offerieren zu billigſten Tag

Vereinigten StedtenScraplauer Kalkwerte von R. Schrader,
Halle a. S. Komptoir: Alte Promenade 1a,

ſowie Staubkalk,
espreiſen die

[99Veldtauben Jrina Sulenhälber
kaufen zu höchſten Preiſen von Stammbuchkühen verkanu

ft
re e e n M en a in

Backmulden, Packtröge, Siebjeder Art Gr. c
rk aße 23.

[811 Vacſchüſſels Gr. Märkerſtr. 23.
Futterſchwingen, Taubenneſter,

Eine ſelten ſchöne Rappſtute mit Stern, hochfein glammfromm, paſſend für t weres Gewicht, 1,76 Meter
6 Jahre ev zum al bei Kevich ger

Ge
Magdeburg Sudenburg, Halberſtädterſtraße 57.

eritten,
groß,
[747

rüclier Katzmann,
Schützenhaus,

400 Hektoliter Bierumſatz halle 14 Tage Ta mitücht, iſt bei d 10 000 Wert v
ahlung für 58060 Mark krank 9ehe ſofort zu verkaufen. re

erten unter Z. F. 051 n die
776Exped. d. ta. erb,

Verkaufe ſtets gutj. FrettchenSt.su.10Mk. e Maul
fg., Schellbd.50Pfg. u. kaufe

app

Großes Hans
im neuen Viertel in Torgau mit

enden Bauſtellen iſt
Alters wegen zu verkaufen.

ſen werden erbeten an Frau
BZeyeorohen, Torgau, Uferſtraße 5.

vÖv Schwere belgiſche

ſtute
korb75 S Jahre alt (etwasjeden Poſten alte Feldtauben. Zahle ihöchſte Preiſe. Heinrich e verraufen. vilaſtermitde iſt get

Warsleben, Prov. Sachſen. (97 Rudolf Mosse, Brüderſtr. 4.

Jnventar ſofort zu verkaufen. Wenn
d aftung 15000 bis

000 Mk. Anzahlung. Offerten
unter Z. s. 040 an die er
d. Ztg. erbeten.

Stroh! Ahſtroh in Drahtballen kauft ſtets

en nee S a e a. e 5Fernruf 407. v [211
120 Stück. halbengl.,

ämmer,
große Figuren,
verkauft Jese-

mann, Dölau, Bez. Halle a. S.

e r

c



c

e e

e

e

Bekanntmachung.
Zum Eintritt in die ne für Südweſtafrika bereite

Mannſchaften des Beurlaubten
Büchſenmacher, Maſchinengeweh

täglich vormittags S Uhr pe
papiere beim unterzeichneten

Zimmer 20 melden.

Königliches

den delartecſn Anettne
ützen, Feldartilleriſten und Handwerker aller Berufsarten, können ſich bis zum 20. Januar S

önlich unter Vorlegung der Militär
ommando, Deſſauerſtraße Nr. 69

Halle a. S., den 15. Januar 1906.

Waffen, namentlich

Doeutscher, schreib' mit

Brause- Feder Nr. 112, berühmte Bürofeder, hochelastisch
u. dauerhaft. Ors. M. 2.-- Zu beziehen durch die Schreibwarenhällg,

deutscher Stahſfoger

ugz BRAUSE c
ISERLOHN.

Bezirkskommando.

Schulsache.
Knahben-Mittelschule und Vorschule

in den Franckeſchen Stiftungen.
Anmeldungen neuer Schüler

täglich von 11--12 Uhr im Amtszimmer des Unterzeichneten ent
gegengenommen. Tauf- und Jmpſfſchein ſind dabei vorzulegen.

l

zum Oſtertermin d. Js. werden

Auf der Domäne Retzanu bei
Raguhn wird wegen Erkrankung
der jetzigen eine

645 die in Küche und Molkerei erfahren
iſt, geſucht. Zeugnisabſchriften u.
Gehaltsanſprüche erwünſcht.

807

Wirtſchafterin,
Wohnung, beſtehend aus 2

Zubehör, zum 1. April 1906
zu vermieten. Näh. daſ. 2. Et.

Piktoriaplatz 3, I

Stuben, Kammer, Küche und

links und Gr. Klausſtr. 24.

Gentseh, Jnſpektor.

Jagd- Verpachtung.
Die Jagd der Gemeindeflur

15 Minuten von der Bahnſtation
Bahn, beginnt und ca. 4300 Morgen
enthält, mit ſehr gutem Beſtande an Rehen, Haſen, Rebhühnern,
Faſanen und Wildenten, ſodaß die Jagd als die beſte der
Gegend gilt, ſoll
Donnerstag, den 8. Febrnar 1906, nachmittags 2 Uhr
im hieſigen Gaſthofe auf ca. 6 Jahre öffentlich meiſtbieten

Bedingungen im
Rahnsdorf bei Zahna, den 12. Januar 1906.

verpachtet werden.

(im Kreiſe Wittenberg)

Rahnsdorr, welche ca.
Zahna, an der Berlin-Anhalter

Feld, Wald und Wieſen

Landwirtſchaft erlernt hat u. etwas
kochen kann, e
baldigſt geſucht. Landwirtstochter
h Offert. unt. Z. K. 054
an die

Junges Mädchen, welches die

auf kleineres Gut

Exped. dieſer Ztg. (805

d

Termin. [816
Der Jagdvorſteher.

eine jüngere (766
welche ihre Lehrzeit beendet hat.
Zeugniſſe u. Gehaltsanſpr. einzuſ.
Fran Gutsbeſitzer Bardenwerper,
Liſſen-Oſterfeld Bez. Halle a. S)

Suche für ſofort oder 1. s

Mamsell,

Frdl. Wohnung
erſte Etage, 4 Zim. u. Zub. für
480 Mk. per 1./4. an ruhige Leute
zu vermieten. 1716H. Lüders, obere Schulſtr.

Vermietung Halle.
„„Nächſte Nähe des Marktes
iſt ein großer Doppelkeller mit
Stallung ſowie Wohnung, Preis
Mk. v Kurr Weg r
per 1. April zu beziehen. Refl.belieben gefl. gff. u. L. T. 196

an Rudolf Mosse, Leipzig
zu ſenden. [794

Tee,
Um mein großes Lager von

Tee letzter Ernte
Eintritt der Zoller

mäßigung
räumen, verkaufe eine aus
Reſtpartien beſſerer Sorten S
zuſammengeſtellte Miſchung

vor

zu dem Vorzugspreiſe von sonderen r Herrn Pastor

m Heintke für seine trostreichenS Ik. 160 p. Pfd. Worte am Grabe. Gleichzeitig
ſo lange Vorrat reicht.
Es iſt dies tar jedermann

eine Gelegenheit,
einen vorzüglichen Tee

zu einem ungewöhnlich billigen
Preiſe

Er
Leipzigerſtraße 95.

Danksagung.
Zurückgekehrt vom Grabe

meines lieben Mannes, unseres
guten Vaters, Sobnes, Bruders
und Schwagers

Hermann Heger
sagen wir allen Verwandten,
Freunden und Bekannten für
die vielen Beweise der Liebe
und Teilnahme und für die
überaus reichen Bluwenspenden
unseren herzlichsten Dank. Be-

möglichſt zu

unseren innigsten Dank für die
schönen Blumenspenden sowie
Begleitung der Herren Alit-
glieder der Loge 3. d. 3 Degen
und allen dienenden Brüdern.

Die trauernden
Hinterbliebenen.zu erwerben. [824

nst Ochse,
Verlobt: Frl. Eliſabeth Bieler

mit Hrn. Paul Grimm (Domäne
Reupzig b. Cöthen Zwickau).
Frl. Helene Bergemann gen.

Mang. Herrenbek. w. 36j. Witwe m.
200000 Mk. Verm. a. d. W
Hrn. w. a. o. Verm. j. tadell. Vorl. bld.
z. vereh. Off. u. „Aufrichtig“, Berlin18.

Sengebuſch mit Hrn. Paſtor
Otto Sengebuſch (Gommern).
Frl. Margarete Säuberlich mit
Hrn. Oberlehrer Dr. Arthur

egem. ein.

Fundſachen- Verkauf.
Freitag, den 19. und Sonn-

abend, den 20. d. Mts., von
9 Uhr vormittags an findet in
unſerem Fundbureau hier, Thielen-
ſtraße Nr. 1, öffentliche Ver-
ſteigerung von Fundgegen-
ſtänden gegen ſofortige ar
zahlung ſtatt. [808Königliche Eiſenbahndirektion.

Reuverpachtung der
Pfarräcker Halle Trotha.
Zur Neuverpachtung der der Pfarre
Trotha gehörigen, ca. 70 Mrg. um
faſſenden, äußerſt günſtig bei Trotha
gelegenen Ländereien ab 1. Okt. 06
auf 12 Jahre wird Bietungstermin
auf Mittwoch, d. 17.Januar, abends
6 Uhr in der „Krone“ anberaumt, zu
dem Pachtluſtige mit dem Bemerken
eingeladen werden, daß die Pacht-
bedingungen im Pfarrhauſe auf
liegen und auch im Termin bekannt
gegeben werden. [506

HalleTrotha, d. 9. Januar 1906.
Der Gemeinde Kirchenrat.

Regierungsbezirk Merſeburg.
Nutzholz- Verſteigerung

der Oberförſterei Ziegelroda.
Am Freitag, d. 9. Februar 1906,

vormittags von 9 Uhr ab im
Herbstſchen Gaſthofe zu Ziegelroda:
a) Hohelinde, Diſtr. 131; b) Loders
leben 137, 143 c) Hermannseck
112; 9) Ziegelroda 86; Roß-
leben 71, 72: Wendelſtein 48;
g) Wangen: 1, 13. Eichen 1006
bis 1975 fm, Knie 21 8 fw.
Nutzſcheit I. 3 rm do. II. 224.
Verkaufs- und Stundungs

bedingungen ſind die für den
Regierungsbezirk Merſeburg vor
geſchriebenen. Sie können von den
Kaufliebhabern in den Vormittags
ſtunden auf dem Geſchäftszimmer
der Oberförſterei eingeſehen
werden. Aufmaßliſten liefert
gegen Abſchriftgebühren bei recht-
zeitiger Beſtellung vom 1. Febr. er.
ab der hieſige Forſtſekretär Hartung.
Das Revier hat gute Abfuhrwege
und liegt unweit der Bahnhöfe
Roßleben, Nebra, Leimbacher Gaſt-
hof und Querfurt, ſowie der ſchiff-

baren Unſtrut. [792Ziegelroda, Poſt Roßleben,
den 13. Januar 1906.

Königliche Oberförſterei.
Bertelsmann.

Wein Landgut
von 104 Morgen Weizen- und
Rübenboden inkl. 24 Morgen
vorzügl. Wieſen, nahe bei Erfurt
dicht an Bahnſtation gelegen, mit
guten Gebäuden, vollem Jnventar
und Beſtellung ſoll preiswert für
75 000 Mark bei 12000 Mark
Anzahlung verkauft werden.
Kaufluſtige bitte ich, ſich mit mir
in Verbindung zu ſetzen. [582

iheim Goecke
Halle a. S., Deſſauerſtraße 6b.

Vertretungen vom Jn-
und Ausland ſucht oder

c zu vergeben hat, ſchreibe
an: „Jnternationale
Vertreter Zeitung in

Mannheim 23. Korreſpondenz:
Deutſch, engliſch und franzöſiſch.

gibt diskret, event. ohneGold Bürgſchaft, Rückzahl. nach

Uebereinkunft, Haackoe, BVerlin,
Albrechtſtr. 11. Viele Danksagungen.

Perlangte ſeien

Zum 1. 4. gut empfohlener ver
heirateter Mann als [68

Diener und Kutscher
aufs Land geſucht. Derſelbe muß
firm im Servieren und guter Fahrer
ſein. Zeugn. m. Gehaltsanſpr. unter

8 Köſen a.

e e

N
m

m4
——cCcò2 T

60 komplette
umd einzel

Musterzimmer.

Preuß (Böhlitz Ehrenberg
T TWwude i. S.). Frl. Charlotte

Möbelfabriſe von

Reinicke Andag
Halle a. S., Gr. KIausstrasse 40, um

mer Möbel.
Elektrische Beleuchtung.

T BBesichtigung unserer grossen Ausstattungs-Möbelsäle auch ohne zu kaufen gern gestattet.

ttelbarer Nähe der
Marktkirche.

Grösste Ausstellung von Kompl. Braut-Ausstattungen

m chmidt mit Hrn. Referendar
Dr. jur. Alfred Lindner (Leipzig).

Verehelicht: Hr. Oberleutn.
Carl Polſcher mit Frl. Edith
Sigismund (Berlin). Hr. Ober-
lehrer Lic. theol. Eberhardt mit
Frl. Eva Eſche (Chemnitz). Hr.
Gerichtsaſſeſſor E. Heinemann
m. Frl. Elſe Peters (Düſſeldorf).
Hr. Aſſeſſor Felix Seidel m. Frl.

Lotte Bornemann (Meerane),

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Reg. Rat Theobald (Berlin).

G Jod

Hrn. Kreisbahndirektor Brunwig
(Schroda). Hrn. Feodor Hillmer
(Aſchersleben). Hrn. Rechts

anwalt Dr. Rommeney (Leipzig).
Hrn. Dr. Arnemann (Groß-
ſchweidnitz). Eine Tochter:
Hrn. Reg.- Aſſeſſor Dr. Medding
(Köslin). Hrn. Hauptm. Horſt
von Wolfersdorff (Leipzig). Hrn.
Paſtor Kirbach (Wüſtenbrand).

Geſtorben: Hr. Zeughaupt-
mann a. D. Johann Friedrich
Blanke (Klotzſche). Hr. Königl.
Bahnmeiſter J. Kl. Auguſt
Julius Bach (Wittenberg). Hr.m 6R Fabrikant Wilhelm Heinrich

Brauerei-Ausschank.
Großbrauerei

ſucht für größeren
Spezial- Ausschank

einen [795tüchtigen Wirt.
Offerten unter A. C. 150 an

Rudolf Mosse, Magdeburg.
Erſte badiſche

Weingroßhandlung

mit großem Weingutosbeſitz
ſucht noch tüchtige [55.

Vertreter.
Spezialitäten:

Markgräfler, Kaiſerſtühler,Aſfenthaler, Zeller.

Rotweine in allen Preislagen.
Offerten unter F. F. 4014 an
Rudolf Mosse, Freiburgi. B.

Suche:
1 Volontär bei 1000 Mk. Penſ.
für Rittergut bei Nordhauſen,
1 Hofverwalter 1. März bei 400
Mark Aufangsgehalt und Ausſicht
auf Avanc., 1 Verwalter bei 500
Mark Gehalt auf 1000 Morg. gr.
Wirtſchaft bei Artern, 1 jg, Ver
walter bei 300 Mk. Gehalt 1. März
bei Jena, 1 jg. Verwalter bei 300
Mark Gehalt 1. April, 1 Volontär
Verwalter, poln. ſprech., f. Ritter
ut bei Heldrungen, ſowie gerofmeiſter, Aufſeher und Hofauf-

ſeher, Kutſcher, Gärtner, Stell
macher u. Schmiede f.
dch. Binneweiss, Jnhaber
Friedrich Gareis, Stellen
vermittler, Sternſtraße 9, I.

Suche p. 1. April f. jg. M.,
19 J., w. 1 J. als Lernende u.
1 g. als j. Wirtſchafterin unt. m.
perſ. Leitung tätig war u. ich beſt.
empfehl. kann, Stellung in landw.
Haushalt ohne Mild wirtſchaft.
Selbige iſt m. V Küche, Leute
beköſt. u. WeckſchemKonſervierungs-

apparat vollk. vertr. Rlisabeth
Günther, Rittergut Döllingen,
Poſt Hohenleipiſch b. Elſterwerda.

Volontärſtelle
auf einem 1720 Morgen großen
Rittergute in der Nähe von Bad

S. iſt wieder frei. Jnten
ſive Wirtſchaft mit Samenbau
250 Morg. Rübenſamen), große

iehzucht, gute Jagdgelegenheit.
Penſionspreis monatlich 150 Mk.

Perſonen-Augebote.

Hauptmann a. D.,
ſeit 5 Jahren Ziegeleibeſitzer, ſucht,
da ihm ſeine jetzige Tätigkeit n.

genügt, [594Pertranensſtellung
auf dem Lande. Höhe des Gehalts
nebenſ. Offert. sub A. M. 137
an Rud. Mosse, Magdeburg.

Hekonomie-Verwalter,
24 J. alt, 2 Semeſter d. l. Schule

2 beſ., ged. G.-Kav., ſchon auf mehrer.
Rübenw. tät. gew., geſt. a. g.
Zeugn., ſucht 1. 3. od. ſp. Stell.
Gehalt n. Uebereink. Gefl. Off.
unt. Z. ü. O53 an die Exp. d. Ztg.

Intell Kautionsfüäh.
verh. Mann, 44 j., ſucht Stell. als
Kaſſen od. Kontorbote.
Selb. iſt i. Packen gut bewand. u. h.
Kenntn. i. Exportgeſch. Eign. ſich
auch als Materialverwalter.
Antritt nach dem 15./2. jederzeit.
H. Leubner, Naumburg a. S.

Ein led. Schäfer, 25. J. alt, m.
gut. Zeugn., ſucht z. 25. Mai 1906
anderweitig Stellung. Offert. an
Friedr. Hahn, Seelhauſen
bei Löbnitz erbeten. (822

ne geb. Mädchen ſucht
Gelegenheit zur Erlernung des
Haushaltes in gebild. Familie.Familien Anſchluß Bedingung.
Offerten unter T. h. 052 an
die Exped. d. Ztg. [820

z 22 J. alt, ſucht aufStütz e, Ritterg. Stelle d.
Frau Anna Pleckinger, Stellen
vermittlerin, Kl. Ulrichſtr. 9.

Vermietungen.

Gr. Steinstrasse 31., II
6 Zimmer, Bad, Küche, Keller,
Jnnenkloſett nebſt all. Zub. I. April

zu vermieten. [14
Jn hochherrſchaftl. ruhigem

Wohnhauſe (Villa zwei Mit
bewohner), elektr. Licht und Gas,

iſt eine (221ganze Etage,
4 große moderne Zimmer mitBalton Küche und Zubehör, nur
an einzelne Dame oder Herrn ſofort
oder 1. April bezw. 1. Juli zu
vermieten. Offert. unt. B. r.

Fixum. Offerten unt. Z. u. 042
Z. a. an die Exped. d. Ztg. an die Exped. d. Ztg. [611

3845 an Rudolf Mosse,
Halle a. S.

n

Forſterſtraße 4
herrſch. Wohnung I. April 1906
zu verm. Zu erfragen beim Haus
mann oder Deſſauerſtr. 2. 115

210 000 Taler
Kaſſengelder ſollen zu 4 auf
gute Acker-Hypotheken auch auf
II. Stelle bis des Wertes
unkündbar ausgeliehen werdendurch Bantgeſchaſt (719

Wilhelm Goecke,
Halle a. S., Deſſauerſtr. 6 b.

Mehrere gute

ſofort, I. April, 1. Jul
1. Oktober geſucht. Offert. unt.
B. r. 4033 an Rud. Mosse,
Halle a. S.

315000 Mark
ſind zu 33 4 h auf gute Acker-
hypotheken auch zur II. Stelle
bis des Wertes feſtſtehend,
anszuleihen. Anträge erbittet

Wilhelm Goecke,
Halle (Saale), Deſſauerſtr. 6 b.

II. Ware auf hieſ. neuerbautes
Grun
1. April geſucht. Off. u. B. A.
4035 an Rud. Mosse, Halle.

Laboratorium 1395
f. prakt. u. theoret. Unterricht i.
Chemio. Speziello Kurso für
Chemiker, Apothbeker, Moediziner,
Naturwissenscheftler. Ausbildung
von Damen für Zuckoerindustrie
und andere Spezialfächer. Ohem.
Privat-Institut von Dr. Simon
Güärtner, Dorotheenstr. 9.

Einzelunterricht
ſar Herren und Damen in Schön
chreiben, Rechnen, kaufmänniſcher

und landwirtſchaftl. Buchführung,
Korreſpondenz, Stenographie un

aſchinenſchreiben. [337
Franz Wehmebr, Poſtſtraße 1.

ff. Oliven-Oel,
ver Flaſche 1,25 Mk.

A. Krantz Nachf.,
Gr. Steinſtr. 11. Fernſpr. 2064.

5 o Rabatt. [800

zweite fiypotheken
uli bezw.

ſtück Stadtmitte, ſofort od.

h

Familiennachrichten.

2 u ver veſenveren
Statt jeder beſonderen

Durch die glückliche Geburt
eines
Mädels wurden hocherfreut

2 Halle-Trotha.

Adam (Deſſau). Hr. Ritter-
gutsbeſitzer Bernhard Gebauer
(Kunersdorf, Kreis WeſtStern-
berg). Hr. Kaufmann Eduard
Hertig (Wittenberg). Fr. Lina
Bernhardt geb. Bauermann
(Ammendorf). Fr. Friederike
Steinbrück geb. Barth (Zappen-
dorf). Fr. verw. Thereſe Wirth

geſunden ahnte geb. Maurer Merſeburg Fr.

Meldung.

llwine Mennicke geb. Fölgner
(Ammendorf). Fr. Bertha
Pfuhl geb. Keuneke (Barleben).

Alexander Kindscher Fr. Frieda Böhler geb. von
und Frau Biederſee (Nordhauſen). Fr.

Elisabeth geb. Nagel. Emilie Schramm geb. Schneider
000000000000000000 (Würchwitz).

Keute abend “49 Uhr verschied nach langem
schweren Leiden meine liebe Tochter, unsere
erzensgute Mutter, Gross- und Schwiegermutter,

Frau Fahrikhbesitzer

Emma Richter
geb. EKkel mann

im Alter von 56 Jahren.
Dies zeigen tiefbetrübt an

Wettin a. S., den 14. Januar 1906.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet am Don nerstag, den
18. Januar, nachmittags 3 Uhr vom Trauerbause aus statt.

iebe
tocht

Die Beerdigung findet Freitag nachmittag 3'/, Uhr von der
FriedhofsKapelle in Eisleben aus ſtatt.

Für die vielen Beweiſe der Teilnahme beim Heimgange
meines Bruders ſpreche ich hierdurch meinen aufrichtigſten
Dank aus.

TodesAnzeige.
Nach Gottes unerforſchlichem Ratſchluſſe entſchlief in ver

angener Nacht ſanft nach ſchwerer Krankheit meine herzensgute,
Frau, unſere treuſorgende, liebe Mutter und Schwieger

er, unſere liebe Schweſter und Schwägerin

Frau ſehrer Mathilde Richter
geb. Kühnel

im 42. Lebensjahre. Tiefgebeugt zeigen dies hierdurch an
Eisleben, den 16. Januar 1906.

Otto Riechter, Lehrer und Familie.

Dankſagung.

Wormsleben, den 15. Januar 1906.

Erich Wendenburg-
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